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Keine Rückkehr der Oeutfchnationalen ?

Badische Landtag lehnte i« seiner ge-
Sitzung die Wiedergewährung der

"«heluier Tonderznschläge ab .
D - . *

>Uu? , Gesetz über Zolländernngen ist vom
de»^ , >? ährungsmi »ister«m im Benehme « mit
>ir« » ^iigte» ReichSressorts endgültig sormu-
^ gestern dem Reichsrat zngeleitet wor-
ts^ «t«nister Schiele hat bereits gestern den
^lsr , „ einem eingehende« Referat über

flcfafc nnd das Agrarprogramm der
?^mrng informiert , «m eine Abkürzung

l>t,,v " iaff«ngsfrist und eine schnelle Behand -
" "es Gesetze- im RcichSrat m ermöglichen.

Arbeitgeberverband der Rordwest-
^ e» die Larifgewerkschaftev «ingeladen ,
Tü iofortigcn Lohnabbau zu verhandeln .
r,,, ^ " kdn>cstgr «ppe glaubt , bei Nichtdurchsüh -
i«i,?. . Eines Lohnabbaues neue größere Ar-

-« tlasinngen nicht vermeiden zu können.

ist . /». ^ " nannte deutsche Gesandte, v . Moltke ,
" aern in Warschan eingetrofse « .

D, . ' *
>!t - „

' deutsche Gesandte in Brüssel . Horstmann.
^ sandten in Lissabon, der Vortragende

i»p»,,"">öra, Frhr. v. Ow-Wachendors zum Ge-
Mu N in Luxemburg «ud der Konlnl in Bei,
kkg,

" - « chwörbel . zum Gesandten in Kabul
" ui worden.

'kaxl Georg Bruns , der sich als RechtS -
g,!>.^.. uud VcrlratztFlsman« t $x deutschen
iero ^ ltcu in Posen ntrd Mestpreußen be-
(| | .

" <»ccbtctlftc ll <%* Iw
^ ^ lter von

. .. . erworben hat, ist gestern
von 40 Jahren gestorben.

* 3v ;„
' *

{uw “ englisch -italienischen Flottenverhaud-
,tt Rom wurden fortgesetzt. Hcndersou

1»d «
® v P *a«di eine l ^stündiac Unterredung
asericrte daun mit MustoUni .

Präsident Hoover gegen das Gesetz
« rs.». höhere Beleihung der Sriegsvcteranen-
*»<) g

' tUn8fipoticcn eingelegte Veto ist gestern
^irhn . Senat mit 78 gegen 17 Stimmen ab-

Garden. Damit ist das Gesetz nunmehr" ' t getreten.
* m *

Zeppelin " ist während der Winter »
!^tli» gründlich überholt worden. Voraus»
i!. zA. werd« n die ersten Werkstattfahrte» am" «r, beginnen .

i>er Ermordung von zwei Meisten
**){*. „

** Colorado sechs Reger ans dem elek»
Stnbl hingerichtet. Der Hinrichtung

'» hs»ä » Zeugen , darunter 1 Frauen bei. Es
°as erste Mal in der Geschichte des

® Süd-Karolina. dast 6 Personen an
. ^age hingerichtet wurden.

^öher«s fieOe unten.

i Giürme
,ttl Schwarzen Meer.

Mehrere Dampfer gesunken.
WTB. Bukarest. 27 . Febr

. Meer herrschen seit einigen
e?vivso » âstrophalc Stürme , denen mehrere

zahlreiche Menschenleben zum
’
o . Ui/ ; ^ i - Der britische TankdampferC

oŜ en
Af

iLe 1 * strandete in der Nähe der tür
Gewässer . Der britische Dampfer

arzen

SfjUi der die SOS -Rufe des gestran-
sfih .' - ‘Jlfieli * auffing, versuchte . Sjnt zu

wurde aber während der
selbst gegen eine Klippe gewor-

S ?»it nn« Dampfer sind verloren . Vier
Nt öS der .^ Siclfield " sind über Bord ge-

? rdeu und ertranken . Schliehlich ver-
.Lieina0, ' 1' zu norwegische üiuivm 0»

y t«tteu ^°Ä?^ n und den Rest der Bemannung
1, ? »i v, . Desgleichen strandete der deutsche

Dampfer

^
tdelodung " 1 ^ r e s "

, der sichder sich mit einer Ge
auf der Fahrt von Rußland nach

befand . Mehrere Schiffe sind zu
Ortung ausgefahren . Trotz der Tchwie-

^r RettungsarbeitenÄe man
, .' ckn für verloren . Bon verschiedenen

ei » »- ^ tvarzcn Meeres wird der Unter-
« rvtzen Anzahl

gemeldet
Küstenfahrer»

Eine Absage an Schiele.
Kalckreuch lehnt Vermittlung ab . - Ein Brief Freytag- Loringhovens.

sEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes" . ) .
W. Pi . Berlin . 27 . Febr . .

Die Erledigung der Agrarvorlage im Reichs¬
tag bereitet anscheinend der Reichsregierung
erhebliche Sorgen , da die Zustimmung der
Sozialdemokraten zu dieser Vorlage noch sehr
unsicher ist und die Rückkehr der Deutsch¬
nationalen in das Parlament i m m et
u n m ahr > cheinl ich e r wird . Der Reichs -
crnährungsministcr Schiele hatte an den Prä¬
sidenten des Reichslandbundcs, Gras Kalckrenlh ,
die schriftliche Bil e gerichtet , sich bei der Rechts -
oppositivn des Reichstages für Beteiligung an
den Abstimmungen über den Ernähruugshaus -
halt , insbesondere beim Gefrierfleischkontingent
und zum Brotgesetz am Dienstag zu beteiligen.
Wie verlautet , hat Graf Kalckrcuth dann d :e,cn
Btief Dr . Hugenberg und dem Abgeordneten
Stöhr weitergegeben und dazu bemerkt , daß die
Wiedereinführung des Gefriersleischkvntingenis
tatsächlich eine schwere Schädigung der Rindoieh-
haltung bringen würde. Gleichzeitig hat Graf
von Kalckreutl , dem Reichsernährungsminister
Schiele von diesem Schritt Kenntnis gegeben
und betont, daß er davon abgesehen habe , auf
die partettaktischen Entschlüsic der Teutschnälio-
nalen unh Nationalsozialisten in irgend einer
Form einzuwirken. ' Er sei der Ueberzcngung,
daß die Rcichsregterung unabhängig vom Par¬
lament die Ntöglichkeiten habe , die für die Land -

. Wirtschaft notwendigen Maßnahme,, zu ^erzreb-
fen . Auch anö ' einer Erklärung des « ogevrd -
meten von Oldenburg -Janüschau und . anderer
deutschnationäler Abgeordneter geht hervor , daß
die Deutschnativnalen keineswegs die Absicht
haben , ihre Obstruktion abzubrechcn . Die
Deutschnativnalen scheinen im Gegenteil gewillt
zu sein , ihre Oppositionsstellung noch weiter zu
verschärfen .

Anders kann man sich jedenfalls kaum de»
Zweck eines Schreibens erklären , das der
deutschnationale Abgeordnete von Freutag -
Loringhoven heute an den Reichscrnüh-

rungsministcr gerichtet hat . Schiele hatte in
der Donnerstagssitzuiig des Reichstages gegen
seine früheren dcutschnationalen Freunde den
Borwurs erhoben, sic hätten sckion wiederholt,
so namentlich bei ihrem Austritt aus der Re¬
gierung aus Anlaß der Locarnopolitik im
Jahre 1928, sich der Möglichkeit beraubt, die
gegen die landwirtschaftlichen Interessen ver¬
stoßenden Handelsverträge anders zu gestalten .
Der Reichstagsabgeordnete v o n Freytag -
L v r i n g h o v e n erklärt in seinem Säireibcn
zu diesem Vorwurf u . a ., daß die Tentschnatto-
nalen eine Gutgläubigkeit und Ehrlichkeit des
im Kabinett geführten Kampfes nie bezweifelt
hätten, bis etwa vor einem halben Jahre der
dritte Band der Erinnerungen des briti¬
schen Botschafters Lord D ' A b e r n o n er¬
schienen sei , in dem der Botschafter über ein
F r ü h st ü ck berichtet , zu dem Schiele am
ln . Oklober 1928 den englischen Botschafter , die
dcutschnationalen Rcichsmtnister und die Ab¬
geordneten Graf Westarp und Professor Hoetzsch
geladen hätte.

Der >Zweck dieses Zusammenseins sei nach An¬
sicht von Lord D 'Abcrnvn der gewesen , den
deutschnatlonale .il Kollegen , die sich für Deutsch¬
land ergebenden Porteile des Sichcrheitspaktes
ausetnauderzusctzen. Der Abgeordnete von
Freytag -Loringlwven erhebt nun den Vorwurf
gegen Schiele , daß er ein doppeltes Spiel ge¬
trieben . lmbe , rndem - er bie - Fraklipn i>ersichcrt
lmbe ^ öic Ldcariiopolltik 'zu bekämpfen , während' er sic in Wirklichkeit gefordert habe.

Der Brief zeigt, ' daß ein Teil der Deutsch¬
nationalen bestrebt ist , den Bruch zwischen der
Tentschnationalen Bolkspartej und dem Mini¬
ster Schiele so tief als möglich zu gestalten . Ein
Zusammengehen der Deutschnattonalen mit den
jetzigen bürgerlichen Regierungsparteien und
die Rückkehr der Deutschnattonalen
in den Reichstag ist durch diese scharfe Ab¬
sage sicher sehr erschwert .

Mchgel - Mtmle ausgrhobkn .

Zwei berüchtigte Falschmünzer ln Berlin verhaftet .
# » c 1 1 i » , 27. Febr.

Durch die Aufdeckung ejuex Falsch¬
münzerwerk statte in der Mittclstraste an
der Ecke der Friedrichstraste ist es der Kriminal¬
polizei gelungen , einige berüchtigte Falsch¬
münzer der letzten Jahre hinter Schloß und
Riegel zu setzen- In den Fcstgenommenr « hat
ma« auch die Fälscher gefaßt» die seit Jnli 1989
eine Unzahl glänzend nachgemachter 100-Rcnten -
markschcine »u den Verkehr gebracht und zahl-
lok«. Gekckästslentv ans das empfindlichste ge¬
schädigt haben.

Der Fachmann der Fälschcrbande ist ein
Steindrucker namens Pfister aus Neukölln ,
der Gel -dmann der Kolonne ein Pole namens
Schwimmer , der in der Dragoncrstraße in
Berlin unangemeldet wohnte und Bczichnngcn
zu einer polnischen Fälscherbande unterhielt , die
seit Jahren der polnischen Kriminalpolizei be¬
kannt ist . Der Pole Schwimmer hatte jetzt auch
die Veranlassung zu der Herstellung der falschen
100-Zloty -Noten gegeben , die die Kolonne ver¬
breitete. Pfister war bereits mehrmals wegen
Gcldfälschung verurteilt , und auch als Fälscher
von Stcuerbanderolen usw . hcrvorgetretcn. We¬
gen der Herstellung von falschen städtischen Kok,-
lcngutscheincn erregte Pfister im vorigen Jahre
die Aufmerksamkeit der Berliner Krimiiialpolt
zei , der es auch gelang, die Vertreibet festzunel>-
men. Pfister konnte aber flüchten und hielt sich
seitdem verborgen. Dem Falschgelddezernac ge¬
lang es dann aber doch, feinen Schlupfwinkel
ausfindig zu machen und ihn festzunehmen , wo¬
bei den Beamten wieder eine Menge Ge¬
räte zur Herstellung von Falschgeld
in die Hand fiel . . .

Die Beobachtungen der Kriminalpolizei er¬
gaben dann , daß Pfister mit dem Polen Schw ' m -
mer eine Verbindung unterhalten hatte, der
wegen der Herstellung von falschen 100 Zlotu-
noten aus Polen geflüchtet war und sich in
Berlin verborgen hielt. Die Festnahme von
Schwimmer erfolgte, nachdem er wenige Tage

vorher falsche 100-Rentenmarkscheine in den
Verkehr gebracht hatte. Durch die Festnahme
Schwimmers konnte ^nun auch die Werk -
ü ä t t e a ü f g c d e ck t werden, in der die Ma¬
schine stand , mit der die Zlotynoten hergestellt
wurden . Es handelt sich hierbei nm eine so-
Mnanntc Holländermaschinc , die sie von einer
Firma über einen Leipziger Kaufmann erhiel-
le » . Trotz der Festnahme von Schwimmer stand
die Polizei zunächst noch vor einem Rätsel , da
Schwimmer jede Auskunft verivei -
g e r t e , wo sich die Werkstätte der Falschmün¬
zer befand . Durch einen eigenartigen Um¬
stand glückie aber die Auffindung der Werkstätte .

Bei der letzten Festnahme von Pfister halte
man bei ihm Schlüssel gefunden , die zu
keiner seiner Wohnirngstüren paßten. Man
wußte aber das Stadtviertel , in dem sich tie
Falschmünzcrwerkstäitebefinden mußte. Beamte
des Falschgelddczernats waren «un mit den
Schlüsseln Tag und Nacht unterwegs und pro¬
bierten das ganze Stadtviertel
durch , bis sie das Haus fanden , zu dessen Tür
der Schlüssel paßte. Gestern wurde itmt das
betreffende Haus von der Kriminalpolizei ilin -
stettt und der Steindrucker Pfister dabei über¬
rascht, wie er gerade mit der Herstellung der
falschen polnischen IM-Zlotnnvten beginnen
wollte .

*
CNB . Jüterbog. 27. Febr .

Ter Süden der Mark Brandenburg und Teile
der Provinz Sachsen wurden in letzter Zeit mit
Falschgeld , hauptsächlich Fünfmarkstücken , über¬
schwemmt. Durch einen Zufall erhielt der Amts¬
vorsteher Duchow in Damm bet Jüterbog die
Nachricht, daß in der neuerbauten Autorvertstatt
von Johannes Köster nachts stets gearbeitet
werde, und daß don eine schwere Prcsie stehe .
Er drang überraschend mit einem Landjüger-
ausgebot ins Haus ein und nahm Köster und
seine Ehefrau fest .

FrankreichsPropaganda
im Gaargebiet.

Von unserem saarländischen Vertreter
Bnurno Ernst , Saarbrücken.

Trotz aller saardeutschen Proteste verschärft
sich die französische Propaganda im Saargebiet
von Tag zu Tag . Ein Beweis , daß einheitliche
Richtlinien und ein bestimmter Plan dahintcr -
steckl . Rassinicrt und erbarmungslos wird
sranzvsischcrscits die deutsche Wirtschaftskrise in
ihrer lltückwirkung auf die Saarwirtschast und
insbesondere die Not- und Zwangslage der
Saarbcrgleute ausgcnützt. Die sranzüsische Pro¬
paganda entfaltet sich zielbciviißt nach zwei Rich-
iiingcn. in politischer Hinsicht zur Auisüllnug
der von ihr ausgezogeneii drei separatistischen
Verbände, und in kultilrell-demvnstrativer Ab¬
sicht durch die Zwangseinpresiuna der deutschen
Bcrgmanilskindcr in die sranzösischeil Volks¬
schulen.

Hanplangrifsspunkt ist jetzt der links der Laar
gelegene Westteil des Laargebiets . die Saar¬
distrikte Ludweiler, Lauterbach , Elarenthal und
Ottenhausen , vorzüglich die nach Lothringen
vorspringende „Warndt"-Ecke , die augenblicklich
den Hauptdruck der sranzösischeil Propaganda -
mittel ausziihalten haben . Hier liegen die gro¬
ßen Saargruben Belsen und „Ealmclet" iCla-
rcnthal ) mit den ihre Bclcgschast liesernden
Bergmannsdörsern . Jnbesonderc sind die besitz¬
losen , in staatlichen Kolonien seßhoiken Berg¬
arbeiter fast rettungslos den französischen Ein-
wirkniigcn ausgcliescrt .

' Daß sein gewissen¬
hafter deutscher. Bergmann seine Kinder in die
pädagogisch völlig'

.unzulängliche» . .Franzosen-
schuleii ohne äußerste Bedrängnis schickt , ist all-
ßciütiit bekannt. ' • ' /

Solange die Saarrcgieriing , entgegen ihrer —
sogar unter dem sranzösischeil Saarpräsidcnjen
Rault — abgegebenen feierliche » Versicherung ,
das Sclbstbestimmungsrechl der Saarbevölkc-
rung hinsichtlich ihrer im Versailler Diktat aus¬
drücklich vcrbricftcu Schul - und Sprachsreihett
nickt wirksam schützt , Helsen alle Einsprüche - so¬
wohl der deutschen Lehrerschaft , als auch die
wiederholten Proteste sämtlicher Saarparteien
praktisch nichts , weil die französische Bergiverks-

.direktion sich kaltlächclnd darüber liinmeqsetzt
Die verängstigten Saarberglcutc selbst wagen
nur unter dem Siegel strengster Verschwiegen¬
heit der Namen und Einzelsüllc die deutsche
Presse und Geistlichkeit um Abhilfe anzuflchcu.

In diesem unglsichen Kampfe denützt die im
Rahmen der französischen Saararubenvermal -
tung tätige Propagandazentrale die verächtlich¬
sten Mittel zum Versuche, der vsfc >itlichcn Mei-
nuna des In - und Auslandes Sand in die
Augen zu streuen . So wurden kürzlich die Vä¬
ter der in die iranzösische Volksschule Elarenthal
eingepreßten Bergmannskind'cr zu einer „Pro -
testversammlung" aiifgebyten , nm die ./Frei¬
willigkeit " ihrer Anmeldunge» zu bezeligen : die
armen Teufel , die „säst sämtlich" ( also doch nicht
alle ! ) erschienen waren , hätten um im Weige¬
rungsfälle nicht sofort aus ihrer Behausung
und BeschästigNna gejagt zu werden, bcqreif-
licherweise 'den Wortlaut jeder „Entschlietzung "
ohne lltücksicht auf ihren Inhalt unterschrieben!
Dies ist die neueste Taktik der französischen
Taarpropaganda , von der Beschönigung der
eigenen Missetaten zur Beschwerde über angeb¬
lich „pangermanistischen Terror " vorziistoßen .

In der Pariser Boulevardpressc sowie beson¬
ders in den jetzt als französische Propaganda -
Presse bciilltzten und masienmeise im Saargeviet
verteilten lothringischen Ablegern der nativ - ,
nalistischcn „Straßburger 2tcnesten Nachrichien "
wird jetzt fast alltäglich ein völlig unbelegtes und
unbegründetes Geschrei über anaeblich in Aus¬
wirkung des 14. September im Saargcbict vlan-
mäßig veranstaltete „Brüskieriingen der Saar -
sranzvsen und Frankophilen " erhoben, um die
Forderung eines „Eingreifens der Rcgierungs -
rommission " und de » Appell an das französische
Saaregieruliasmitglied anzuschließen . Der An¬
griff — als Berteidtgungsinstrument !

Die Konzentration der französischen Prapa -
gandamittcl aus das Saargebiet links der Saar
beweist erneut , daß Frankreich die systematische
Ausnutzung der durch Tardicu in das Versailler
Saarstatut praktizierte» Abstimmungsklausclu
(88 84 bis 86) beabsichtigt, wonach die Abst : m-
mung selbst über die drei Möglichkeiten (Bei¬
behaltung der gegenwärtigen Rechtsordnung,
Bercinigung mit Frankreich oder Vcreiniaung
mit Deutschland ) nicht durch das ganze Saar -
gebiei hindurchgezählt , sondern „gemeinde - oder
bezirksweise " erfolgen soll , der Völkerbund
seinerseits aber nur „unter Berücksichtigunq ( ! )
des durch die Bolksabstimmnng auSgcdrückteu

f
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, sogar zu einer „Teilung " des Saar -
gcbietes befugt ist. Die Mitgliedslisten des von
Frankreich aufgezogenen „Warndt-Bundes "

, der
sich programmatisch gegen eine Rückgliederung
des Saargebiets ins Reich erklärt, sollen von
vornherein eine .LZolksstimmung" für Frank¬
reich vorgaukeln . Um diesem vom französischen
Geheimfonds unterhaltenen Separatistenklüngel
neue Mitglieder zuzuführen , rvcrden jetzt zahl¬
reiche als „zuverlässig" geltende Elemente von
den übrigen Saargruben nach den links der
Saar gelegenen Bergwerken verpflanzt und
angesicöelt , namentlich bei dem Clarenthaler
Ostschacht sgenannt „Calmelet " ) , dessen Chef¬
ingenieur der frühere preußische Bergassessor
und ehemalige deutsche Korpsstudent Roßenbeck
ist, jetzt als naturalisierter Franzose der Haupt¬
einveitscher der sranzöstschen Propaganda .

Wie gute Kenner der Bergmannspsyche jedoch
versichern , dürften für den Fall geheimer Ab¬
stimmung die französischen Kalkulationen ctne
bittere Enttäuschung erleiden : bei Wahrung des
Wahlgeheimnisses würde sich auch vom „Warndt-
Bund ". der jetzigen Sammelstation von ärmsten
Teufeln oder aber Konjunktur-„Strebern " , uur
ein ganz geringer Teil ' für Frankreich aus¬
sprechen .

Verhaftungen in Güdtirol .
Ein Badner unter den Verhafteten .

TU . Bozen . 27 . Febr .
In Bozen würbe der Pater Adalrich des

Benediktinerstifts Gries bei Bozen , ein reichs -
dentscher Staatsbürger aus Baden , nach einer
bei ihm vorgenommencn Haussuchung verhaf¬
tet. Einige Tage darauf wurde der Kleriker
Josef Rottensteiner , Theologe am Priester -
seminar Brixen , festgenommen. Er wurde in
das Gefängnis überführt , weil er angeblich mit
Pater Adalrich in Korrespondenz stand . InBarbian bei Klausen, wo Josef Rottensteiner
mehrere Jahre vor seinem Eintritt in das
Priesterseminar als Lehrer tätig war , wurde
eine Haussuchung vorgenommen . Der Grund
der aufsehenerregenden Verhaftungen ist un¬
bekannt.

Protest gegen Maginot .
WTn . Berlin , 27 . Februar .

In der „Gesellschaft für die Erforschung der
Kriegsursachen" fand gestern unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers a . D . Dr . Marx eine Aus¬
sprach« über die Memoiren des Fürsten Bülvw
statt. In einigen einleitenden Worten wandte
sich Dr . Marx mit großer Entschiedenheit und
unter lebhafter Zustimmung der Versammlung
gegen die letzte Rebe des französi¬
schen K r i e g s m i n i st e r s M a g i n o t.

Reichskanzler a . D . Dr . Marx brachte hierbei
sein Erstaunen zum Ausdruck, wie ein Mann
anläßlich des vorliegenden Dokumenten -
materials und der zahlreichen Memoiren und
wissenschaftlichen Werke zur Kriegsschnldsrage
es noch heuie wagen könne, Deutschland als den
Angreifer im Weltkriege hinzustellen und es
ablehne, Deutschland als gleichberechtigt zu be¬
handeln . Drt Marx hielt es für notwendig ,
daß dieser Behauptung in der Oeffentlichkeit
schärfster Protest «ntgegengesetzt würde.

Kür eine Verständigung !
Antwort deutscher Schriftsteller an Frankreich.

WTB. Berlin . 27 . Febr .
199 deutsche Schriftsteller , Künstler und Ge¬

lehrt« haben auf eine französisch« Kundgebung
für ein friedliches Europa durch «ine deutsch¬
französisch« Verständigung eine Antwort erteilt ,in d«r es u . a. heißt : Wir haben mit tiefer Be¬
friedigung vernommen , daß Sie ein neues fried¬
liches Europa wollen und feine Befriedung vor
allem erstreben durch die Verständigung unserer

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tastblatt .

enthalt in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Rcuchlin und Luther. Von Professor Dr . Karl Prct -
senbanz in Karlsruhe . — Der alte Karlsruher Fried¬
hof und seine Erinnerungen . Bon Prosessoc Karl
Widmer in Karlsruhe . . — Frankentreue . Bon Pfar¬
rer Wilibald Reichwein in Boxberg.

Professor Julius Bergmann .
Z« seinem 70. Geburtstag .

Prof . Jul . Bergmann kann heute seinen 70.
Geburtstag feiern . Dies gibt Veranlassung , des
Künstlers zu gedenken, der seit fast einem hal¬
ben Jahrhundert dem Karlsruher Kunstleben
angehört . Die seinerzeit im Eingangssaal des
Kunstvereins aufgestellt gewesenen Zeichnungen
und Studien , die vorzugsweise der ersten Hälfte
seiner Schaffcnszeit zugehören , sollen hier einer
Betrachtung unterzogen werben , weil in ihnen
die Grundlagen für die ihres Weges sichere
Entwicklung des Bergmannschen Schaffens ent¬
halten sind, weil hier also das Organische und
Eigenwüchsige, das Unbeirrte und Selbständige
von Bergmanns Kunst offenbar wird, das , was
die Grundlage , den Urgrund im Bergmannschen
Werk ansmachte, und was es zu seiner Gesund¬
heit, zu seiner Höhe und immer noch jugend¬
lichen Frische geführt hat . Rur einem in sich
ruhenden Charakter, einer aus sich heraus -
schaffenden Persönlichkeit, einem Wahrhaften
konnte es in dem Wirrwarr der sich jagenden
Mal - und Kunstmeiiiungen der Zeit gelingen ,
sein Werk von den Anfängen bis in die hohen
Mannesjahre so einheitlich burchzusühren.

Die ersten Zeichnungen an der Städelschen
Kunstschule in Frankfurt a. M . lWeißer und
Neger , 1879) und die Kompositionen lSchlacht bei
Marathon und Frauenraub , 1881) , die Akt- und

beiden Länder. Wir glauben wi« Sie , daß allein
freie Verträge zwischen den Völkern Europas
ihre gemeinsame Zukunft sichern können .

Mit ganz besonderer Freude nehmen wir die
Erklärung der französischen Intellektuellen ent¬
gegen , daß Sie die Aktion gegen die Kriegsführer
in ihrem Lande begonnen haben. Wir werden
den gleichen Kampf auch in unserem Lande auf¬
nehmen. Dem deutschen Volke sind seelische
und materielle Lasten anfgebürdet , die
wir als untragbar ansehen. Wir sprechen
dies nicht aus . um die Leiden der Völker gegen¬

einander zu errechnen, sondern um die Grund¬
lage zu einer wahren Versöhnung zu beginnen.

Nach unserer Meinung muß die deutsch-fran¬
zösische Gemeinschaft das nächste Ziel sein , auf
das wir unsere Anstrengungen zu richten haben.
Wir laden die französischen Intellektuellen ein,mit uns offen und rückhaltlos die Mittel zu
beraten, durch die wir zum wirklichen Ausgleich
und zum endgültigen Frieden kommen können.
Bilden Sie mit uns ein Forum von wirklicher
geistiger Furchtlosigkeit. Treten Sie mit uns
zusammen, damit wir gemeinsam unserer De¬
vise dienen können.

Lohnsenkung im Ruhrbergbau .

Tartfverhandlungen in der Gruppe Ttordwest.
WTB. (? | | en , 27. Febr.

Der Arbeitgeberverband der N o r d w c st -
gruppe hat sich mit den am Tarif beteiligten
Gewerkschaften in Verbindung gesetzt, nm ihnen
unter Hinweis aus die ungünstige Entwicklung
der Absatzlage die Notwendigkeit eines
sofortigen Lohnabbaues vorzutragen .

Der Fall Ruhrort -Meiderich hat mannigfache
Etörterungen grundsätzlicher Art darüber hcr -
vorgerufen , ob der Lohntarir für die Nordwest¬
gruppe der Eisen- und Stahlindustrie , der be¬
kanntlich noch bis zum 3V. September 1931 läuft ,
angesichts der veränderten wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse tatsächlich bis zum Ablauf , also bis zum
36. September unverändert in Geltung bleiben
soll oder ob man nicht dazu kommen müsse , etwa
durch Abkürzung der Laufzeit den veränderten

Verhältnissen schon zu einem früheren Zeitpunkt
Rechnung zu tragen. Das könnt« aber bei der
gegebenen tarlsrechtlichen Lage nur ln freier
Vereinbarung der tarifbetetligten Verbände ge¬
schehen.

In der heutigen Besprechung der Ta¬
rifparteien der nordwestlichen Eisenindustrie in
Essen gaben die Arbeitgeber den Gewerkschaften
bekannt , daß sie am l . März 1931 die Absicht
der Kündigung des Tarifvertrages
mitteilen würden . Im Verlauf der Aus¬
sprache wurden alle Fragen berührt, die für die
schwierige Wirtschaftslage der Eisenindustrie von
Bedeutung sind . Dabei ivurden auch die Fragen
des Arbeitsmarktcs und die Möglichkeiten sei¬
ner Erleichterung besprochen . Mit Rücksicht auf
die Mitteilung der Kündigungsabsicht wird die
Aussprache am 9. März fortgesetzt werden.

Die Konferenz in Rom.
Schubert bei penöerson . - Oer Stand der Verhandlungen .

dp Rom , 27. Febr.
Der deutsche Botschafter v . Schubert wurde

gestern abend von Henberson zu einer Unter¬
redung eingeladen , in der der englische Außen¬
minister ihn über den Stand der Verhand¬
lungen unterrichtete. In politischen Kreisen
fand die Unterredung starke Beachtung . Nach
einer weiteren Unterredung , die Henderson
heute vormittag mit dem italienischen Anßen -
mtnjster Grands hatte und die ungefähr fünf¬
viertel Stunden dauerte , begab sich dieser zum
Palazzo Venetia , um mit Mussolini zu konfe¬
rieren . Im Anschluß daran gab Grandi Hen¬
derson und dem britischen Admiral Alexander
in der Villa d 'Este bet Tivoli ein Frühstück , an
dem auch der italienische Marineminister Siri -
annt , der englische Botschafter, sowie andere ita¬
lienische und englische Persönlichkeiten teil -
nahmen . Freitag morgen haben sich die ita¬
lienischen und englischen Sachverständigen
um 9. 15 Uhr im Palazzo Chlgi zur Fortsetzung
ihrer Verhandlungen zusammengefunben .

Die Arbeiten der Sachverständigen , an denen
sich auch die beiden Marineminister beteiligten ,
haben den Vormittag über gedauert und werden
am Nachmittag fortgesetzt. In amtlichen ita¬
lienischen Kreisen wird nach wie vor äußerste
Zurückhaltung beobachtet und betont, daß alle
Informationen über die Verhandlungen als

verfrüht zu bezeichnen sind . In politischen
Kreisen wird versichert , daß die Verhandlungen
sich nur im Rahmen der von der Londoner
Flottenkonferenz aufgeworfenen Probleme be¬
wegten .

Der römische Sonderberichterstatter des „Echo
de Paris " meldet seinein Blatt , daß Hender -
so n und Alexander am Sonntag Nach¬

mittag um 2 Uhr wieder in Paris zurück seien
und nach einer kurzen Rücksprache im Außen¬
ministerium bereits um 4 Uhr die Weiterreise
nach London antreten würden . Ueber den
Stand der Verhandlungen sei man selbst in Rom
nur sehr ungenau unterrichtet. Gerüchtweise
verlautet jedoch, daß Italien zwar dem fran¬
zösisch- englischen Vorschlag grundsätzlich zu¬
stimme, cs aber dennvch vorgezogen habe , einen
Gegenvorschlag zu unterbreiten .

HaushattsausschuH
bewilligt Außeneiat .

Curttus für gradlinige Auhenpolm
VDZ Berlin , f

Der Haushaltsausschub d e S -n >
fli

tages setzte die Beratungen über den ^
des Auswärtigen Amtes st"
Kommunist Stöcker behauptet als erster J
es hätten sich nach Pressemeldungen
deutsche Persönlichkeiten an Pariser
lungen über ein deutsch- französisches „ji&t
bündnis beteiligt , was Dr . C u r t i it ä g t«
zutreffend bezeichnet . Im weiteren ^
Debatte nimmt Dr . Curttus noch „ $
deutlich das Wort und erklärt u . a .« .* e
Frage , ob Entschädigungen für im « rv » ^
schlagnahmte Vermögen an Reedereien v
werden könnten, deren Schiffe unter
Flagge fahren , sei das Reichssinanzmin - ^
zuständig. Der Minister widerlegte oam> ^.
Anführung statistischen Materials öte
tung Dr . Schnees , daß die Bezüge
leitender Beamten auf AuSlandspostcn t *11 jjit
gleich zu 3914 erheblich gestiegen seien- ,,,
allen disziplinarischen Mitteln werde : er ^
Beamte vorgehen , die sich Indiskretion '
schulden kommen ließen . Das Auswärtig .
sei stets bestrebt gewesen, eine gradlinige >

WennPolitik durchzuführen . Wenn durch
Pressemeldungen der Eindruck erweckt >
daß dies manchmal nicht der Fall sei , st'
das daher, weil verschiedene nichtbeamt «

^̂ cn.. . p :
sönlichkeiten glaubten , dazu berufe» z »
der Außenpolitik mitzuarbeiten und f'« j,

"
ac((

dend zu beeinflussen. Derartige Versn« « j (f
er auf entschiedene Weise zurückgcwiese ».
Frage des Zonentarifs , dessen Einführunĝ
Schreiber gewünscht habe , werbe "" 'Anzol )
merksamkeit gewidmet und eine Geva - ^
nung nach französischem Muster für das ^
jahr 1933 vorgclegt werden . Das Gutaw . .
Reichssparkommissars liege zusammen »

t^ii
Erwiderung des Auswärtigen Amtes °
dem Kabinett vor . ^ PoHwurdenIn der Abstimmung
tioncn für die Personalause, _ - ...
tigen Amtes ^amd der Presseabteilnng . ^
Reichsregiernng b c willigt , ferner di«"
für die sachlichen Verwaltungsausgaben ar
für die Lertretungen im Ausland . ^ ist
trumsantrag wurde angenommen , mona»
Personalfrage bei den Auslanbsrntssionen
geprüft werden soll . Weiter fand ein tt>
Antrag Annahme , di« Reichsregierung <>u
suchen, bei Kürzung der Auslanbsbezü ^ ftv
angemessene Frist zu wahren , um sich d «"
minderten Einnahmen anzupasien.

Graf Zeppelins
"

Programm
Zahlreiche große Fahkten vorgesehen .

WTB. Friedrichshasen , 27 . Febr .
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist während

der durch die Wtntermonat « bedingten Fahrt¬
pause in der Luftschiffwerft Fricdrtchshafen
gründlich überholt worden . Die Fahrt -
leitnng rechnet damit , daß das Lufischiff , bet
dem übrigens keine Aendernngen vorgenom¬
men werden , in der zweiten Hälfte des Monats
März wieder startklar sein wird , io daß die
ersten Wcrkftättensahrten voraussichtlich am
25 . März begvnnen werden können.

Das Luftschiff wird nach dem bisherigen Pro¬
gramm eine Reihe größerer Aus¬
land s f a h r t e n unternehmen , so Ende Mal
eine mehrtägige Fahrt nach Sevilla mit Zwi¬
schenlandung daselbst und anschließender Rund¬
fahrt über die Pnrenäische Halbinsel , vom !«.
bis 13 . April eine große Fahrt » ach Aegypten
und Palästina mit Rückflug über Konstantinopel

und Schwarzes Meer oder üLer die Adrm ei,t£
den Karst , ferner End« Juni , Anfang
mehrtägige Fahrt nach Island mit Rst |ii»
über Schottland und England . Borg « s«b
auch eine Reihe Tagesfahrten , so am a«- $
nach Budapest mit Rundfahrt überA
ifl . März , am 26 . April nach Frankfurt
am 8. Mai nach Stettin , am 16. Mar na»
selborf. Berlin wird von Düsseldorf
11 . bis 13 . Mai besucht. Im Anschluv ^ is
fliegt daS Luftschiff am 14 . Mai na « .

"
wird d

Kopeke«'Eine anschließende Rundfahrt
Schleswig über die Ostsee nuu,
Rostock wieder zurückführen. Diese
Ith Znsayltzienhana mit der für ber\
x^ itpunkt vorgesehenen Ostsee -JahreSfe " ^
7. Juni wi « das Luftschiff nach dem 3**̂

Programm Magdeburg besuchen , am
Hannover .

Figurenstndien von 1880/88 weisen darauf hin,
daß die Schule noch aus der Erkenntnis der
menschlichen Form bestand , „dem Maß aller
Tinge "

, und daß der Knnstjünger diese Forde¬
rung erfüllte . Wenn auch E . von Steinle und
H . Hasselhorst dem Schüler in diesen Blättern
über die Schulter schauen , so lassen sie doch dem

Zögling noch Freiheit genug , sich selbst an der
Natur groß zu ziehen und zu dem zu gelangen ,was seiner Natur gemäß ist . Mit dem Eintritt
an bî Karlsruher Akademie, in die Führung
von Schönleber und Baisch , entfalten sich die
natürlichen Anlagen Bergmanns so über¬
raschend schnell und gut, daß die Werke der
oberbayerischen und ungarischen Pußtengebiet «
( 1888—1887) Aufsehen erregten und große Er¬
folge werden . Die Studien nach Personen und

Landschaft , nach Rindern und Pferde » gehen so
vollendet in die Gemütdekvmpositionen ein, daß
diese , wie jene, heute noch als erstaunliche Lei¬
stung zu werten sind und im Gut der großen
Kunst jener Zeit stehen . Das läßt sich aus den
Zeichnungen lCsikos und Bauern , Hirten ) und
den Bildnissen ( Esscdy und Esperießy ) ebenso
ersehen, wie aus den Bildern <Hortobagyer
Pußta , Knhkopf , Eselstudie u . « . ) . Wir gelangen
mit diesen Werken in die Zeit der „Freilicht¬
malerei " und dem daran sich anschließenden
„ Impressionismus "

. Auch von diesen „welt¬
anschaulich " sich aufbauschenden Techniken hat
Bergmann einen Hauch verspürt , ohne aber
seine sicheren Knnstarundlagen anfzugeben und
der Spekulativnsmodemalerei sich zu eigen zu
geben . Bergmann hat vielmehr nach der fast
entgegengesetzten Seite sicki gewendet . Trotzdem
er als Professor an der Düsseldorfer Akademie
mit großem Erfolg ein Freilichtatelier ein¬
gerichtet und trotzdem er mit den Werken seiner
Schule allenthalben , selbst im Ausland , große
Anerkennung gefunden hat , gab er 1968 die
Staatsstellung auf, ging wieder au den Ober-
rhein zurück und widmete sich der Darstellung
der Stimmungslandschaft und der Harmoni¬
sierung der Farben innerhalb des großen Rau¬
mes . Hier beginnt die intime Maliveisc , die
dichterisch durchströmte Landschaftskunst , die in
Rnpprecbtsau und zuletzt in Wolfisheim im
Elsaß bis zur letzten Höhe bnrchgcarbeitct und
auögestaltet wird . Hier entstehen jene bald
sorgfältig ausgearbeiteten , bald breit und pastös
hingestrichenen, großgesehen und ebenso gestal-
teten Werke , die Bergmann vollwertig in die
akademische Lehrerschaft sThoma , Trübner ,
Schönleber , Fehr ) einreihen , die alle weder
vom Impressionismus , noch vom Expressionis¬
mus und deren Unterarten und Unarten nicht
gestürzt und beiseite gestellt worden sind . Dieser
im Guten konservative Zug der Karlsruher
Akademie gegenüber dem zerfahrene» Moderni -
stcntum, dieses Verkläre » und Oöherstimmen
der Natur durch die seelische Erfassung des
Kunstwerkes beim Künstler hat den Ruhm der
Karlsruher Akademie ausgemacht.

Aber anch bnbei blieb Bergmann nicht stehen .
Als der Wettkrica und seine Folgen ibn zwan¬
gen, das elsässische Studiengebiet auszugeben,

ö graue Felswerk , die staltli»^^ <k
licht zuletzt der kernige
Aufaaben stellten, neue dii ?! ^,tt»

da führte ihn bas Glück ins Tonautal ,
idyllisä-e Lag« der Dörfer , die grünuw "
Ufer, die seidigen Wasserspiegel, d >e ^ ji «*'
Lust und das gr
weit und nicht
schlag, neue Aufgaben stellten, neue
ermöglichten und neue Lösungen ver
Da wurde au .̂, ihm die Welt neu. ^ W

Haben wir es nicht erlebt , daß Berglö^ e>ö
den letzten Bildern ( Ausfahrt , An
Fischzug , An der Altmühl usw. ) als
Starker und Eigener vor uns steht ir
trotz aller abwegigen Malmvden , 06*
vorbeigegangen sind,,Achtung abgerunge" , c>>
wenn diese nicht scijon da war ? H>" a*

’
t»

,y v ftdi £
Künstler das Alte treu bewahrt 1,n
dem Neuen nicht verschlossen . Er hat
walten zum Trotz sich erhalten " .
auch fernerhin tun wird , ist nicht ein r
sondern eine freudige Gewißheit f » * “

jefit"
“

in der MHilft noch den ethischen Eriisi,
eine oberflächliche Spielerei erkennen- ^ i -

Kunst und Wissenfcha ^ /
Der Berlcger Callwey t . Im fl

77 Jahren starb zu München der bekan '
^ k

inrbewußte und knlturfördernde B«^ z>i»>7
W . Callwen , der insbesondere mit bem
und Schriftleiter Ferdinand AvenaU"

,,z
0°.,

den . Kunstwort"
, den „Türerbnnb U

Schriftleiter Ferdinand Avena/m
. . . . . Kunstwort"

, den „Türerbnnb
wandte Verlagsnitternehmnngen si «
große Verdienste erworben hat.

Tichterwettbewerb in Japan .
vvm japanischen Kaiser ein — , rt im- .«
japanischen Dichter veranstaltet . Das » ,
Jahre zu behandelnde Thema lautet : > 0
vor dem Tempel " . Am Wettbeiverv gut: (
mehr als 80 000 Dichter teil . Au« ».tund die Kaiserin -Mutter leteiltgten
Gedichte wurden einem Ausschuß «ii
die hundert besten Arbeiten herausiu^ z «
preisgekrönten Gedichte , sowie auch b '£
Mitgliedern des kaiserlichen Hauses
nen Verse , gelangten daraus zur Ben ' Kt»
Kaiserl ' chen Schloß. Der Verfasser »c
Gedichtes erhielt eine kostbare Vase.
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Grtebnijje eines ‘Deutfcfjen in fransöflftfrer ftriegsgefangenfqjaft.
Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

(Nachdnrck verboten !

Forstarbeilen.
ersten zwei Tagen wurde unsere

« ohn»Ltte in Ordnung gebracht : am
<Mt5 Werktag erhielten wir Aexte , Beile
I« tzT̂

^en , und der Verein zog wieder täglich
iblich

^ <tten aus . An der Spitze , wie so
Sergeant , unser auffichtsührender

dri -l7 ^ i .und der Dolmetscher . Der „forcstier ",
% Forstbeamte , welcher unsere Ar¬
tist . . ^ '^ te , war « in patenter Mensch, und

ten ausgezeichnet zusammen . Dem
Stjil ? 1* und mir brachte er ab und zu ein
^ Utüo &L10 * mit ' nachdem er uns mal in der
>e, ^ °7?ausc beim Aufwärmen des mitgebrach -
•t$ tan

eä >ugeschaut hatte : di« Hälfte des Rei -
" nur Wasser , und wir ließen unsere

. mit Borliebe anbrennen , damit sie
» irentz etwas Geschmack bekam.Nt

$ tc
3tHä n5 rt)eit umfaßte das Fällen der Bäume ,
3ttw0

Ben derselben , Anfschichten in Festmeter ,
Ri, , murden verbrannt . Das Holz wurde

Ochsenkarren verladen und an den
gesetzt : das war so ziemlich alles .

Einen Zwischenfall wurde ich zwei Mo -
ttitj i, et in eine andere ' Kompagnie verpslanzt

dann auch die praktische Seile des
^»ch

°" riebs kennen . Bald wußte ich , daß
mEr * beim Sägen besonders hart , Päppel¬

et &T ' d welcher ist. Seit jener Zeit habe ich
zappeln eine besondere Borliebe bewahrt .
Surx Suade nicht regnete , wars ganz nett

so gute kräftige Luft hatten wir schon
*- mehr geatmet , nur der Weg ins La-

beschwerlich. Zu der ungenügenden
Rne»

" " "S und hochbemestenen Arbeitsleistung
Ächu-,

'wch täglich 20 Kilometer Marsch . Unser
ttten üreikte bald , und so kams , wies kvm -
Red, , »te , auch mein Schicksal wurde dabei

^ ^
wal entschieden.

"«chuhkrankheit" und ihre Folge « .
Rr ?? dkrank ist, wer infolge demolierten Schuh-
Rrd^ . Elches nicht sofort repariert oder ersetzt
i« ail ? kann, im Lager arbeiten muß . Es war
str inV '*1 schöner, Baracken auszufegen , Was-
i% 4 0

,
1«« . Latrinenkübel zu entleeren , als bei

Klst» ^ " terung draußen zu sei« , Bäume zu
»ei, Holz zu sägen und den vorgeschrieöe -
töctt fio tn,eter zusammenzukriegen . Unser Lager

keinem Bekleidungsamt zugewicsen ,
Ähuz?wuster ging das Rohmaterial aus , die
^ fn t tt ^ ett nahm beängstigende Formen an ,
^ rrb ,

" 'nute ich dem Kapitän täglich von einer
ihtz ? Serung der Arbeitsfähigen berichten , was

tzz
^ Mißfiel.

^<tti»e
*??5 ett aber noch genug Schuhe da , das

^ <k Eine Camouflage "
, ein KriegsauS -

>>ier,
'. . ?En man am besten mit Verschleierung

?^ °ra, Unsere Schuhe ruhten nämlich wobl -
ber doppelten Wand unserer Holz¬

es, Da wills eines Tages das Unglück,
"Ebel » wnzosen die Barack « inspizieren und

a; versteck entdecken. Die allgemeine
>rin,Ns an mir hinaus , und ich wurde zu vier -
w gt8ew strengen Arrest verurteilt .

Das prison
auch „boite , cellulc und caiste" genannt , lag dicht
hinter der Gefangenenküche . Schon am ersten
Tag vernahm ich ein Scharren unter meiner
Holzpritsche . Erst kam Erde , dann eine mit
Spaten bewaffnet « Hand und als Schlußeffekt
ein wohlgefüllter Makkaroniiopf . Das war sehr
nett von den Kameraden , daß sie mich nicht ver¬
gaßen , denn sonst hätte ich nur von Master und
Brot leben müssen . Das Experiment mir dem
Kochgeschirr wiederholte sich täglich und so oft ,
bis ich keinen Hunger mehr hatte . Ich habe mich
im prison leidlich wohl gestihlt , nur auf die täg¬
lichen Besuche des „Schweinskopf "

, der sich grin¬
send erkundigte , wie mir Master und Brot be¬
kämen . hätte ich gerne verzichtet .

Stach Verbüßung meiner Strafe wurde ich
einem Transport Mißliebiger zugeteilt und nach
einer anderen Kompagnie abgeschoben. Dieses
Austanschsystem bestand überall und mancher
hat auf diese Art ein schönes Stück Frankreich
gesehen .

Den Abtransport leitete Sergeant Cadet , der
Schweinskopf . Eigentlich ivar mirs gar nicht
unlieb , daß ich
mal wieder unter andere Menschen

kommen sollte , angenehmer hätte ichs im bis¬
herigen Lager bestimmt nicht bekommen , da ich
sofort nach „Erlöschen der Schuhkrankheit "

meines Dolmetscherpostens enthoben wurde und
damit wenigstens einen anderen Kam rasen
glücklich machte. ^ . ,

Und dann freute ich mich , daß P . G . Ja -ob
Driesch , ebenfalls Dolmetscher einer Arbetts -
abteilung , das „enfant terrible " aller Franzosen
mit mir walzte : ein junger , sideler Rheinlän¬
der , kriegsfrciwilliger Unteroffizier , Beruf :
Obersekundaner .

Driesch war ein sehr begabter , hochintelli¬
genter Mensch und wäre ohne Krieg sicher ein
guter Schauspieler geworden . Bet den lvätcrcn
Improvisationen unserer „Lagerb ^ f' 'te " in
Courlandon bei Reims zeigte er ein sehr beacht¬
liches Talent .

Gegen Abend kamen wir im neuen Lager cn
und wurden gleich vom „Japs " übernommen .
Mer das ist . kommt gleich.

Der Schweinskopf versäumte natürlich nicht
Driesch und mich gebührend bei unseren neuen
Herren einzuführcn . „Ces deux la causent bien
le Franeais , mais il faut garder attention , ce
sont des mauvais ssprits .

" (Die beide Kerle da
sprechen ja ganz gut frain «» lch, aber man muß
sich vor ihnen in Acht nehmen , es sind schlechte
Subjekte . ) Vom Schweinskopf nahmen wir
dann einen herzlichen Abschied , indem >vir ein
großes Loch in die Luft guckten. Anschließend
konnten wir abtreten und wurden vom neuen
Lagerfeldwebel Schießer begrüßt , der sich freute ,
wieder was anderes zu hören . Von dem Tages -

Der neueste Trumpf der englischen Kriegsflugtechnik

6entsprechend Sauf der Rück
seife

Das neue englische Einmann -Flugzeug mit 6 automatischen Maschinengewehren ( Zahlen 1—6)
bedeutet eine Umwälzung in der Kriegsflugtechnik . Die Maschine wird nur von einem Mann

bedient , der durch eine Auslösung sechs Maschinengewehre gleichzeitig betätigt .

marsch hatten wir einen ordentlichen Hunger '

mitgebracht , bekamen gleich unseren Reis und
durften sogar nachfaflen .
Das jetzige Lager —
Stallungen eines großen Bauernhofs — war
entschieden wohnlicher als das eben verlassene »
enthielt auch einen Duscheraum , die Kanttue
war reichhaltiger . (Sofern man Geld batte ,
konnte man dort täglich kaufen ) . Zu meiner
großen Freude war auch eine kleine Lager -
biblivthek mit guten Büchern vorhanden , welche
unter der Verwaltung des Lagcrdolmetschers
Ecklc stand , mit dem mich bald eine Freund¬
schaft verband , die auch nach der Gefangenschaft
weiterbestehcn sollte . Die Insassen des Lagers
lvaren größtenteils Hessen. Da ich in einem
hessischen Regiment Soldat und den Umgang
mit diesem Menschenschlag — rauh aber herz¬
lich — schon gewöhnt war , bestand bald ein
gutes Einvernehmen allerseits . Auch über die
neue Bewachung konnten wir uns hier weniger
beklagen , mit Ausnahme eines fanatischen Kor¬
porals warens annehmbare Wächter . Jeden
Morgen gings also in den Wald , wo lvir feste
Holz sägten und all die andern vorbeschriebmen
Arbeiten verrichteten .
Der Löwe von Donai .

Kompagnieführer war damals ein Obcrleut -
nannt , Magistratsbeamter in Donai , eine kräf¬
tige . ' typisch germanische Erscheinung . Mit
seinem reichen dunkelblonden Haar und gewell¬
tem Schnurrbart hatte er etwas von einem
Löwen an sich , konnte auch gut brüllen . Lange
Zeit hatte bei ihm kein P . G . etwas zu lache» ,
da er nach den französischen Zeitungsberichte »
der Meinung war , daß di« boches ganz Donai
demoliert hätten . Als bald darauf die große
Gegenoffensive der Alliierten begann und Do , at
wieder richtig französisch wurde , nahm er sofort
Urlaub und fand zuhause alles so ziemlich beim
alten . Rach seinem Wiedereintreffen im Lager
war er — natürlich im Rahmen der gegebenen
Möglichkeiten der beste Mensch . Erst 14 Tage
nach unserer Ankunft kehrte er aus Urlaub
zurück und suchte gleich seine Kompagnie im
Walde auf . Er wollte sofort die „Reuen " sehen
und unterhielt sich bann mit Driesch und mit
mir über alles Mögliche . Zum Schlüsse stieß
es : „Sie sollen sich bet mir nicht zu beklazen
haben , obwohl Sergeant Cadet Sie nicht gut
empfohlen hat . Nehmen Sie sich also zusam¬
men ." Wir taten es auch, — vorläufig wenrg
stens — und wurden nach zwei Monaten wieder
Dolmetscher .

(Fortsetzung tn der morgigen Ausgabe . )

Mord im Eisenbahnzug .
TU Brüssel , 27. Febr .

Freitag früh fand man bet Waremme , westlich
von Lüttich , zwischen den Schienen der Eisen
bahnlinie Brüssel —Köln eine Leiche . Später
konnte festgestellt werben , daß es sich um den
Budapester Kaufmann Viktor Schwarz handelt .
Die Nachforschungen ergaben , daß das Opfer ,
das Verletzungen am Kopf aufwies , mit einem
Hammer in einem Abteil 2 . Klasse erkcknagen
und dann aus dem Zug geworfen worden war .

1931 kann mehr Geld
verdient werden

^ Kampf ums Geschäft kann nur siegen , wer am besten gerüstet ist . Untätigkeit

bleutet Verlust . Handeln ist heute erstes Erfordernis zur Besserung der Lage .

Seiten Sie intensiver , indem Sie Ihren bisherigen Kunden den Vorteil einer

•Reelleren , zuverlässigeren Lieferung bieten . Die Überlegenheit Ihrer modernen

Organisation wird Ihnen neue Kunden und größeren Verdienst bringen !

Serail helfen die nach dem Wucht -Prinzip konstruierten Blitz Lastwagen klugen
^*e*chäftsleuten den Gewinn steigern . Vielleicht auch Ihnen . Die „Transport Analyse
*"'rd es zeigen . Kostenlos und für Sie unverbindlich .
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Chassis mit Fuhrerhaus . . RM 4845 .»

Pritschenwagen ohne Plane RM 5195 .*

Pritschenwagen mit Plane . RM 5395 .*

{siebenfach bereift )
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^ ERZEUGNIS ADAM
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* ** r»c ADAM OPEL A. G., ROSSELSHEIM A . M. 29 ABTEILUNG LASTWAGEN.

JSjj? »enden Sie mir den angebotenen Katalog und das Formular für die Trons -
Analyse .

- Wohnort «_ _

Geschäftszweig r .

2 kiiogaamm

Legen Sie einen Gegenstand
vorsichtig auf eine Wage . Dann

wird die Wage anzeigen , was der
Gegenstand tatsächlich wiegt . Dies
entspricht dem Gewichf,das ein voll *
beladener Lastwagen trägt , wenn
er stillsteht .

©Nun lassen Sie denselben Ge¬
genstand plötzlichauf dieWaae

fallen . Augenblicklich wird die
Wage bis zum doppelten Gewicht
ausschlogen . Dies entspricht der
Wucht der Stöße , die ein Lastwagen
während der Beladung und Fahrt
auszuhalten hat .

©Mit Rücksicht darauf wurden
die Blitz - Lastwagen noch dem

Wucht -Prinzip konstruiert . - Dies Ist
das Geheimnis ihrer außerordent¬
lichen Zuverlässigkeit , Leistungs¬
fähigkeit und Wirtschaftlichkeit .
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Badische Rundschau.
Freiburger Mitglied

- er Wilkins -Expe - iiion .
Außer dem bekannten Polarforscher Dr - H . U.

Sverdrup wird noch ein zweiter Europäer an
der von Kapitän Wilkins und dem Amerikaner
Ellsworth in Aussicht genommenen Transarkti¬

schen Unterseeboot - Expedition , die von Spitz¬
bergen über den Nordpol nach Alaska führen
soll , teilnehmen und zwar ein Deutscher, der in
Freiburg i. Br . ansässige Dr . Bernhard B i l -
linger , der erst vor kurzem für den wissen¬
schaftlichen Stab der Expedition gewonnen
wurde . Die Expedition wird ja eine ihrer
Hauptaufgaben in wissenschaftlichen Beobachtun¬
gen erblicken , z. B . über die Zusammensetzung
des Polarwassers , Wasserströmungen, Messungen
bezl. des spezifischen Gewichts der Erdkruste,
erdmagnetische Untersuchungen. Die Leitung
dieses Teils der Expedition liegt in der Hand
von Prof . Dr . Dverdrup , der sich jetzt die Mit¬
arbeit Dr . Billingers gesichert hat. Dr . Bil -
linger ist aus dem Gebiete der Polarforschung
kein Neuling . Schon als 24jähriger leitete er
die Schlittenexpcdition zur Rettung der im
Eismeer verunglückten Schröder-Stranz -Expe-
bition , die innerhalb ganz kurzer Zeit 1918 zu¬
sammengestellt wurde und sogar alten Polar¬
praktikern wie den Norrvcgern hinsichtlich ihrer
Durchführung alle Hochachtung abnötigte . 1926
leitete Dr . Billinger mit -Helmer Hannssen eine
Expedition nach Spitzbergen und Grönland , auf
der unter seiner Regie der bekannte Polarfilm
„Milak , der Grönlanüjäger " ausgenommen
wurde . Als Sprungbrett hat Dr - Billinger
seine erfolgreiche Betätigung auf skisportlichem
Gebiete benutzt . Es wird in Sportkreisen
noch bekannt sein , daß Dr . Billinger sich dreimal
die Skimeisterschaft für den Schwarzwald
sicherte, daß er auch den Titel „Deutscher Aka¬
demischer Skimeister " gewann und die deutschen
Farben mehrfach bei internationalen winter¬
sportlichen Veranstaltungen mit Erfolg ver¬
treten hat . Bekannt ist sein Name auch gewor¬
den als Alpinist und Mitarbeiter der wunder¬
vollen Skifilme (Wunder des Schneeeschuhs
usw.j . Seit 1927 ist er in der „Internationalen
Gesellschaft zur Erforschung der Arktis mit Luft¬
fahrzeugen " tätig , die ihn neben einer Reihe der
besten Wissenschaftler und Kenner der Arktis
zur Teilnahme an der geplant » Zeppelin -Polar »
sahrt aufgesordert und ihm die verantwortungs¬
volle Ausrüstungs - und Vcrproviant ' " . gs -
frage übertragen hat .

Es spricht für die hervorragenden Eigen¬
schaften und Leistungesi Dr . Billingers als
Kenner der Arktis , daß bet der ^Zusammen¬
setzung des wissenschaftlichen Stabes der W '.l-
kins-Expedition auf Veranlassung von Pros .
'Dverdrup , mit dem ihn mehrjähriges Zusam¬
menarbeiten und Studium in arktischen Fragen
verbindet , die Wähl auf ihn fiel , der neben sei¬
ner wissenschaftlichen Befähigung auch über an¬
erkannte praktische Erfahrungen versügt . Dr .
Billinger , der im 41. Lebensjahre steht , stu¬
dierte in Freiburg i . Br . und war hier bis zum
Kriegsausbruch ansässig . Nach dem Kriege war
er zwei Jahre als Arzt in der Uhrenstadt des
Schwarzwaldes . Schramberg , tätig , um alsdann
nach Freiburg zum ,>Berg - und Spvrtfilm "
überzusicdeln . Dr . Billinger wird die Ausreise
voraussichtlich Anfang Mai nach Bergen an -
treten , wo das für die Expedition bestimmte
Unterseeboot den wissenschaftlichen Stab an
Bord nehmen wird . Die eigentliche Fahrt soll
bekanntlich Anfang Juli von Spitzbergen aus
angetreten werden.

Von der Kinzigverlegung .
bld. Kehl, 27. Febr. Die umfangreichen Vor¬

arbeiten , die für die Durchführung der Ver¬
legung der Kinzig bei Kehl erforderlich waren ,
sind nunmehr zum Abschluß gekourmen. Der
größt« Teil des erforderlichen Geländes konnte
bereits käuflich erworben werden . In diesem
Jahr soll nur der Durchstich bei Kehl ausgeführt
werden : der Durchstich bei Neumühl bei Kehl ist
erst für das kommende Jahr vorgesehen. Wäh-
rend mit dem Bau der großen Landesstraßc-
brücke bereits im vergangenen Jahre begonnen
werden konnte , sind nun auch die Erdarbeitcn
für das neue Flußbett an mehreren Stellen der
Gemarkungen von Neumühl und Auenheim
ausgenommen worden . Zur Zeit werden an den
Gesamtarbeiten etwa rund 200 Arbeitslose be¬
schäftigt .

Ein seltenes Jubiläum .
bld . Niederschopfheim ( 6. Offenburg ) , 27 . Febr .

Der hundertste Geburtstag des älte¬
sten deutschen Infanteristen , des
Landwirts Philipp Roth , wurde hier von der
ganzen Gemeinde begangen . Am Abend vor
dem Geburtstag brachte der Militärverein dem
Ho<i>betagten ein Ständchen ; am Festtag selbst
war Dankgottesdienst . Der Erzbischof hatte cm
Glückwunschschreiben und ein praktisches Ge¬
schenk gesandt. Weiter wurden bei der anschlie¬
ßenden Gemeindeversammlung Glückwunsch¬
schreiben des badischen Staatspräsidenten , des
Kriegerbundes , des katholischen Stiftungsrates
und der Gemeinde verlesen , die ebenfalls Ge¬
schenke überreichen ließen . Beim Festessen
wurde ein Brieftelegramm des früheren Kai¬
sers verlesen , außerdem trafen viele Glück¬
wunschtelegramme, z. T . aus Norddeutschland,
ein.

Oie Unregelmäßigkeiten
beim Bauernverein .

bld. Lcgclshurst (bei Kehl) , 27. Febr . In der
Kasse und besonders in den Lagerbeständen der
Bezugs - und Absatzgenoffenschaft des Badischen .
Bauernvereins sind große Unregelmäßigkeiten
anfgedeckt worden , die heute schon einen Fehl¬
betrag von rund 3 0000 RM . ergeben sollen.
Ter bisherige Rechner hat sich bereit erklärt,
10 000 RM . aus seiner Tasche zu decken. Die
Anfsichtsratsmitglicder müssen mit je 600 RM .
herhalten und die Genossenschaftler — etwa
200 — müsse » ebenfalls je 60 RM . zahlen.

10 Meter in die Tiefe gestürzt.
blä . Mannheim , 27. Febr. Am Freitag mittag

gegen 12 Uhr ist in einem Betrieb auf dem Lin¬
denhof ein 18 Jahre alter Lehrling auf dem
Speicher , woselbst er mit einem anderen Arbei¬
ter ein Brett holen wollte , aus Versehen in ein
zwischen dem Gebälk liegendes Fach getreten
und durchgebrochen . Der Verunglückte stürzte
etwa zehn Meter in die Tiefe und hat sich einen
Schädelbruch und sonstige Schäden zugezvgen.
Lebensgefährlich verletzt wurde er in das All¬
gemeine Krankenhaus eingeltefert .

Vorsicht auch mit elektrischen Heizkissen.
Kill. Kehl, 27 . Febr. Eine Frau in Sulz war

mit dem Heizkissen auf der Brust eingeschlafen.
Durch Ueberhitzung fing das Kissen während
der Nacht Feuer , welches schon auf die Bett¬
wäsche übergegriffen hatte, als der Ehemann
darauf aufmerksam wurde . Unter großer Mühe
gelang eö ihm , seine kranke Frau vor dem Ver¬
brennungstode zu retten .

Oer Bürkle -prozeß .
Vernehmung von Hauptzeugen .

WTB . Freiburg , 27 . Febr . In der heutigen
Sitzung erfolgte die Vernehmung des Zeugen
Schmidt aus Frankfurt a . Di . Schmidt lernte
Herling als Bundesbruder kennen und übergab
ihm nach und nach 16 300 RM . als Einlage bei
der Bürkle -Bank . Dies« Summe schrieb Her¬
ling seinem Privatkonto gut und bezahlte seine
Schneider- und Schusterrechnungen. Herling
äußerte dem Zeugen gegenüber einmal , die
Bürkle -Bank werde von einer Kontrollkommis¬
sion überwacht, so daß Unregelmäßigkeiten nicht
Vorkommen könnten. Schmidt hatte den Ein¬
druck, daß er von Herling schließlich dauernd
hintergangen worden sei. Hierauf wurde ein
weiterer Hauptzeuge , der frühere Prokurist der
Bürkle -Bank , Hahn , vernommen . Dieser gab
an , daß er zu Herling nie in einem guten Ver¬
hältnis gestanden habe . 1923 habe er eine ord¬
nungsmäßige Bilanz gemacht . Nachher habe
Herling Zwischenbilanzen aufgestellt und die
Werte erhöht. Im Bankhaus Bürkle gab es
nie Steuer - und Reichsbankbilanzen . Eine ord¬
nungsmäßige Handelsbilanz sei von Herling
direkt verboten worden . Auch ein gesetzlich vor-
geschriebenes Btlanzbuch habe nicht bestanden.
Das sogenannte Reichsbankbilanzbuch sei spur¬
los verschwunden und bis heute nicht wieder

Oie Mannheimer Gonderzuschla'ge
abgelehnt.

Beamiltche Besoldungen und Rechtsfragen im Landtag.
Am Freitag vormittag wurde bei fast leerem

Hause die Beratung der vorliegenden Anträge
über beamtliche Besoldungs - und Rechtsfragen
(26 . Sitzung ) fortgesetzt . Der von dem Abg. Dr .
Wolfhard (Staatsp .) am Donnerstag abend be¬
gründete Antrag der beiden liberalen Parteien
und des Evang . Volksdienstes wünscht Acnde-
rung der Gehaltskürzungsverorönung dahin,
daß den Mannheimer Landes b ea m t e n
und --Angestellten solange die Mannheimer
Reichs- und Gemeindebeamten sowie Angestell¬
ten örttiche Zuschläge erhalten , vom 1. Februar
ab die durch den Wegfall der örtlichen Sonder¬
zuschläge erfolgten Gehaltskürzungen
auf die neuen Besoldungskürzungen
ausgerechnet werden .

Abg. Lechleiter (Komm.) begründete die
komm . Anträge . Ein Antrag fordert die Bei¬
behaltung der Sonderzuschläge auch für die Lan¬
desbeamten , ein weiterer Antrag will , daß die
unteren und mitlleren Beamtengruppen vom
Gehaltsabzug ausgenommen werden . Ferner
will der Antrag die Festsetzung des Höchstsatzes
der Bcamtcngehälter von 6000 Mark und eine
Erhöhung der drei niedrigsten Beamtengruxpen
um mindestens 20 Prozent , sowie die Streicyung
der Dienstausmendungen . Ferner fordern die
Kommunisten eine durchgreifende Neuregelung
des Dienst - und Besoldungsrcchtes der Staats -
angcstellten , sowie die Ausdehnung der Bestim¬
mungen des Betricbsrätegcsctzes auf die An¬
gestellten des Landes.

Einleitend beantwortet
Finanzminister Or . Schmitt

die Frage des Abg. Dr . Wolfhard , was die
badische Regierung mit der Entschließung deS
Landtages vom Februar 1928 gemacht habe , die
Regierung habe diesen Beschluß der Reichsrcgic -
rnng vorgelegt . Diese habe ihr geantwortet ,
daß sie die Angelegenheit zur Kenntnis nähme.
Im Jahre 1930 sei dann ein Erlaß des Rrichs-
finanzministers herausgekommen , wonach schon
seit 1923 das Bestreben der Reichsregierung
und der Länöerregiernngen dahin gehe, die ört¬
lichen Sonderzuschläge aus besoldungs -
und finanzpolitischen Gründen allgemein ab -
zu bauen . Allerdings habe die Regierung ge¬
glaubt , den Abbau um ein Jahr verschieben zu
sollen. Wenn eine ansehnliche Partei im Reichs¬
tag den Antrag gestellt habe , 300—400 Millionen
vom Etat abzustreichen, so werde der Reistag
wohl nicht an dem Abbau der Sonderzuschlägc
Vorbeigehen können, die 15 Millionen jährlich
ausmachen. Die Regierung bedauert, daß >r.,f
die Beamten so viel hereingebrochen sei. Tie
Regierung anerkenne auch die Stellung M -rn. -
heims als Mittelpunkt von Kultur , Handel und
Industrie und der sozialen Belange . Sie müsse
aber, in allererster Linie den Gesamtintcrcsie ..
dienen und könne nicht Einzelwünsche berückst ; -
tigen . Das müßte eine schlechte Regierung und
eine schlechte Landtagsniehrheit sein, die bei der
gegenwärtigen Finanzlage mit 3,8 Millionen
Defizit « ine . neu« Ausgabe von einer
Million ohne Deckung bewilliaen würde . Das
Kernproblem sei heute nicht das Beamte »Pro¬
blem , sondern das Arbeitslosen - roblem
Wenn das Land Baden wirklich noch eine Hai de
Million ausgeben könnte, dann nur für die Ar¬
beitslosen und W ->hlfahrtsbedürstigen . (Zustim¬
mung bet der Mehrheit des Hauses .)

Abg. Klausmann (Komm.) begründet« im
folgenden den» kommunisttschen Antrag über ü !«
Ausdehnung der Bestimmungen des Berrievs -
rätegesetzes auf die Angestellten des Staates .

Abg. Heid (Soz .) gab für seine Fraktion die
Erklärung ab, daß sie in Berücksichtigung der
schlcchten ' Finanzlage ihre Zustimmung zu den
Ausschußanträgen geben würde. — Es folgt :
noch eine persönliche Auseinandersetzung des
Abg . Dr . Wolfhard mit dem Finanzminisier .
Die Stadt Mannheim sei in einer besonders
schwierigen Notlage durch die außerordentlich
hohe Arbeitslosenziffer und verdiene eine be¬
sondere Berücksichtigung .

Bei der Abstimmung verffelen sämtliche An¬
träge gemäß dem Ausschußantrag der Ableh¬
nung unter gleichzeitiger Erledigung der nier-
zu vorliegenden Gesuche und Eingaben .

Abg. Honikel ( Ztr . ) berichtet darauf über
die Behandlung eines öeutschnationalen An¬

trages im Ausschuß, der sich mit der unerlaubten
Beschäftigung staatlicher Beamten mit Privat¬
aufträgen beschäftigt . Der Minister halte
seinerzeit im Ausschuß erklärt, daß eine solche
Beschäftigung unzulässig sei. Der Ausschuß be¬
antragte dementsprechend , den Antrag durch die
gesetzlichen Bestimmungen und die Stellung¬
nahme der Regierung für erledigt zu erklären.
Diesem Beschluß schloß sich das Haus an mit
Ausnahme der Kommunisten und bei Enthal -
tung der Nationalsozialisten .

Hierauf wurden noch mehrere Gesuche persön¬
licher Natur erledigt und um 11 .28 Uhr schloß
Bizepräsident Dr . Waldeck die Sitzung mit der
Ermächtigung , den Zeitpunkt für die nächste
Sitzung festsetzen zu dürfen.

aufgefunden worden . Einblick in die gp
Konti von Bürkle und Herling wurde m , -

er E
währt . Der Zeuge gab werter «»>
dauernd beanstandet, daß kerne " rdnuns
gen Bilanzen aufgestellt wurden und oei » ^
auch für sich später einmal Unairnchrm w §
Nach der Hochzeit der Tochter Burkles 9 “ ^
die Angeklagten über den Status der
geklärt, der 800 000 Mark Teffztt am ^
Trotzdem wurden weitere Entnahmen " ^
Angeklagten vorgenommen . Im <ianu
betrug die Unterbilanz 1,7 Millionen ; (Ij
Eine Benachrichtigung des 8?
Lieber sei daher nicht mehr zu umge «

£„ji
wesen . Dieser wurde durch eine j (f
Freiburger Persönlichkeit aufgeklart-
kam dann zu dem sogenannten Licoc »"
im März 1929.

Detrugsprozeß in Heidelbergs
bld . Heidelberg , 27 . Febr . Das 2 * rolir0C V

beschäftigte sich mit dem Prozeß seS
53 Jahre alte Besitzerin des Kino-

^
uno n,

Hauses „Odeon" Heidelberg , Elise p
geb . Bollenbacher , ihren 42 Jahre alten --
ger , den Kaufmann August Eisenbeiß , "
sen 48 Jahre alte Ehefrau Emilie EN
geb . Bollenbacher . Die Anklage lautet a
trügerischen Bankerott , gcge » ^
Schulten außerdem auf Meineid ,
Handlung waren 26 Zeugen und zwei ^

t(»
ständige geladen worden . Dem Mitangi ' ‘

^
Eisenbciß wirft die Anklage vor , daß
der wahren Kenntnis der Dinge die * "

jji
schäften seiner Schwägerin unterstütz ^
Seine Frau wird beschuldigt , sich die b *
tungsgegenstände übereignen lassen z »
obwohl sie gewußt hat , daß sie an ~

a(j>
st er keine Tarlehensfordcrung hat . Der
anwalt beantragte gegen die Schulten " « ^'

jj
zehn Monate Zuchthaus , gegen Eisenbew ^
Monate und dessen Ehefrau vier bis sum ^
nate Gefängnis . Das ' Schwurgericht oerUi

(,[f4’
Frau Schulten ivegen fahrlässige« 'Lcd’
eides und Vergehens gegen die Kont»
nung zu insgesamt einem Jahr fünf
Gefängnis : acht Monate Untersuch «« 0

^ »»
werden angerechnet. Der Angeklagte ®

,^ 1$
beiß wurde wegen BeihUfe zum
und Beihilfe zur Unterschlagung zu sE uit'
naten Gefängnis verurteilt , die durch
tersuchungshaft als verbüßt gelten . Die „g
fr au Eisenbciß wurde gleichfalls ^ „p
Beihilfe zum Bankerott und wegen 4
lung der Vollstreckung zu einem
fängnis verurteilt . Die Haftbefehle gegen ^Schulten « nd Eisenbeiß wurden aufgev"«

Oie Obstbaupflege in Baden.
tk . Eisental , 26. Febr . Am Dienstag abend

hielk der Obstbauverein seine Generalverscu»« -
lung im „Weinberg " ab. Vorstand Eberle be¬
grüßte insbesondere den Referenten . Herrn
Obstbauvberinspektor Hopp-Bühl . Den Rechen¬
schafts - und Tätigkeitsbericht erstattete Joses
Feist . Die Kasse wurde in Ordnung befunden
und dem Rechner Entlastung erteilt . Aus dem
Tätigkeitsbericht war zu ersehen, daß der Ber -
cin im verflossenen Jahr sehr viel geleistet hat .
hauptsächlich auf dem Gebiet der Schädlings¬
bekämpfung. Es wurden viele Spritzversuche
dnrchgeführt, zum Teil mit gutem , zum Teil mit
weniger gutem Erfolg . Es waren eben nur
Versuche . Heute ist man sich in der Bekämp¬
fung einig und eine Verbrennung ausgeschlossen.
Die Wahlen waren schnell erledigt und brachten
die Wiederwahl sämtlicher Vorstandsmitglieder .
Anschließend hielt Herr Hopp einen Lichtbilder-
vorirag über : Obstbaumschädlinge und deren Be¬
kämpfung. Bilder und Erläuterungen waren
sehr interessant und zeigten den krassen Unter¬
schied von gespritzten und nicht gespritzten Bäu¬
men. Ungemein wichtig ist aber auch eine sach¬
gemäße, sogenannte Volldüngung . Ter Redner
richtete einen feurigen Appell an alle L >bst-
züchter , auf der Hut zu sein , denn die Schäd¬
linge nehmen jedes Jahr mehr überhand, schon
jetzt sind viele Anlagen verseucht . Den Kamps
gegen die Feinde des Obstbaues anfzunehmen ,
ist das Gebot der Stunde . Die Zeit muß end¬
gültig vorbei , wo der Obstzüchter den Baum
nur einmal im Jahre sieht , nämlich nur dann,
wenn er ernten will . Reicher Beifall belohnte
den Redner für seine trefflichen Ausführungen .
Die Aussprache war sehr lebhaft und interessant.
Zum Schluß führt« -Herr Heinrich Muhrmann -
Eisental eine Bauuffpritze , Marke „Maxim "
vor , die allgemein gefallen hat und von Herrn
Hopp warm empfohlen wurde , da sie das beste
darstellt, was zurzeit auf den Markt kommt.

Mit Dankesmorten schloß der Vorstand die
anregend verlaufene Versammlung .

Oberweier , 26. Febr . Vorgestern fand unter
Leitung des Herrn Obstbaninspektors Diet¬
rich . Offenburg , ein Kurs über Obstbanm-
pflege statt. Die Mitglieder des Obstbanver¬
eins waren hierzu zahlreich erschienen, was auch
Freude bei Herrn Dietrich auslöste . Vor¬
mittags 0 Uhr bis nachmittags 6 Uhr wurden
mehrere Obstgärten einer Besichtigung und Be¬
handlung unterzogen : abends 8 Uhr fand im
Gasthaus „Zum Schlüssel" ein Lichtbtldervor-
trag statt , der im Bild die vormittags öurch-
geführten Arbeiten zeigte . Herr Dietrich hat
hierbei als Vortragender Meisterhaftes ge¬
leistet : in scharfen Umrissen zeigte er richtige
und falsche Behandlung unserer Bäume : über
Schädlingsbekämpfung wurde eingehend belehrt.
Nach Schluß des Bortrages wurde von der
Diskussion reger Gebrauch gemacht , es konnte
hieraus entnommen werden , daß solche Bor¬
träge nötig sind und alljährlich stattfinden soll¬
ten . Der 1 . Vorstand des Obstbauvereins , Herr
Karl Köhler 3 , dankte dem Vortragenden , er
wies auf die Lage des Obstmarktes in Friesen -
hcim hin, wünschte im Sommer eine Begehung
der Obstgärten und besprach das im Dpätjahr
vom Verein abzuhaltende 20jährige Stiftungs¬
fest : er wies auf die Verwendung der Nistkästen
für Meisen hin. -Herr Dietrich versprach den
Einladungen zu folgen und dem Verein in jeder
Weise zu beraten : er dankte dem Vorstände

für seine tüchtige Verwaltung des Sere «■#&

Beim praktischen Unterricht waren 50 y
* A V’

zugegen, abends war der Schlüsselsam ^
setzt . Erst in später Stunde konnte He"
rich uns verlassen. ^

6t . Nheinbischofsheim . 26. Febr . dlm ^
Mts - hielt der hiesige Obstbau v c 1 £, . IVrfl!

'
Gasthaus zur Linde seine diesjährige ^

‘
Versammlung ab . Nach Begrüßungsworv ^
1 - Vorstandes , Herr Karl Gramptz '
dieser den Tätigkeitsbericht - Es gi»ä
hervor , daß sich die Arbeit des Verins «
sächlich aus Schädlingsbekämpsuna er ,V

C^ ijri6elt
zwar auf Anlegen von Klebgllrteln uud - -^
der Bäume . Die Rechnung wurde 5
ptzüft und richtig befunden . Laut Rechcw72beil -
bericht ist ein Ucberschuß von 48 Mk. voro«
Bei den Neuwahlen wurde Herr Kar^ - .^ i-
1 . Bontand , Kassier wurde Herr y *t { fl

™
Bttrkel , während man -Herrn Georg B »r
2. Vorstand bestellte. ^ rl

k . Leutesheim , 26. Febr . Gestern t»«r*
£ fift i

Hummel , Sohn des verstorbenen Z « »'
baumwarts Friedrich Hummel » « ' ‘iUiir
Los zu dessen Nachfolger in der GW
Leutcsheim ernannt .

Oer Gemüsebau - er unteren
O . Grabe« , 24. Feü -Aar . Unter

lich zahlreicher Bekeiligung rvnnte Dy
müse bauverein Graben gcster« , ^
ordentliche Generalversaw
abhalten . Vorstand, Landesökonomierat Z/flW
warf zunächst einen Rückblick aus das y mp
sene Geschäftsjahr und gab der Hoffu^Ä ,
druck, daß der Gemüsebauer auch im ^ , .«10̂
für seine Mühe und Arbeit angemessen̂
werde. Die Aussichten hierfür seien ä®

ie
9*

allzu rosig, denn die Konscrvcnindn « fd#
Hauptabnehmer bei Massencrnten , rums , ^
zwei Jahre schwer um ihre Existenz-
leider beobachten müne , werde un'' e ^
scher Markt auch im Winterhalbjahr du»
ländische Frischgemüse buchstäblich
schwemmt , was natürlich zum Schade «
einheimischen Konserveninidustrie ,.i

»t
Angesichts dieser Tatsache- set es oberste .

^ac '̂^
Psli«

. obcrstt , -1
der Pflanzer , durch stetige

' Beredeluuu^zcfl
Dualität den inländischen Markt zum >« '

Hfl"
'

während der wärmeren Jayreszeit •« . fflt
zu behalten . Dies gelte in erster Linü.
ser Edelfrühgemüse , den Spargel . ^es durch sachgemäße Düngung »>»d
rechtzeitige Erneuerung der Anlagen " qvF
mal erlangten guten Ruf für die "«
zu erhalten . Auch der Schädlingöbem ^
sei nach wie vor die größte Anfnierkl « - . t*
widmen , damit wir nicht eines T00 c

((f
Schicksal älterer Anbaugebietc teile« ^ 9
denen die Anzucht junger Anlagen heute
gut wie unmöglich ist. iy

Der anschließende Rechenschaftsh ^ ^ k«^
Kassiers, welcher eine crfreu .

' iche Bek ^0»
des Vereinsvermögns feststellte , bra ^ j^ '
mals die umfangreichen Arbeiten "t
miß, die der Verein im abgelaufenc «
leistet hat. Der von der Bersaiunrl '

, spi
"

Vorstand und -seinen Riiiarbeitcrn
chene Dank war daher wohl am PlE
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Aus - er Lan - eshauplsta - l
Die Aolgemeinschafi

krbiiiet weitere Spenden
"

5,̂ ssentlichte Zlnmeldesperrc hat vierfach
Hcw- i^ ? ^ inung Anlaß gegeben , daß die Not-
< michaft jhxx Tätigkeit eingestellt habe ,
ton«n

l,t • ttic^ t so . Die Sperre mußte zwangs -
ditÄ ^^ ireten . da die aufgebrachten Spcnüe-
Itn

‘i "“ it rund 78 non RMk . durch die erfvlg-
h - r,Heilungen verbraucht sind. Die Sam -
iebt , gkoit der Notgemcinschaft
„och

' olso weiter , sie wird allerdings nur
!.^ ?«llge Spendenvcrteilungen eintretcnlen

wenn ihr weitere Mittel zugehcn.
dj, " " k einzige Spendenverteilung kostet, zeigt

^ Zeit, im Gange befindliche zweite Ans -
^ainin " Briketts . Da im Ganzen rund 5800
6er q>

ert wnö Einzelpersonen als bedürftig von
s»st?e -.̂ Gemeinschaft anerkannt ' worden sii d ,
•Vorniri te^e

. Brikettverteilnng , obwohl nur jede
3}jn . lte einen Zentner erhält 5800 mal 1 .55

RMk. 8 900 .— . Und bas bei einem
^

^
^iliber dem ortsüblichen Handelsprcts um

jt 'ft- wro Zentner ermäßigten Preise.
dixj!!^ " 'anstaltungcn zu Gunsten der Nvtge-
**nntw i uon denen noch ansehnliche Mittel
ich . 'V werben , finden noch statt : am 1l . Mürz

Festhallesaal der Wiener -Abend des
ater -Orchesters unter Leitung des

»Ml ^ wusikdircktors Josef Krips und vor-
am 8 . ober 15 . März eine letztmalige

^ .„^ wammlung mit Verkauf des Karlsruher
bjj„ tz

"^ ichens durch die Karlsruher Jugenö -

kplanverbefferungen
c. auf basischen Strecken

>ii °f,,biner Fahrplankonferenz der Reichsüahn-
°sierbn>» Karlsruhe mit den Vertretern der
Heh ?? lschea Handelskamm-ern wurde von ti >

e » Verbesserungen im Fahr »Vl ß ■ü51VC | | ViUHUUl im o " ^ »
teit, .

” ' namentlich für den Fernverkehr , Mit -
ha„ "S

, gemacht. Die Schnellzüge D 85/80 er-
6ie ft . '« Karlsruhe unmittelbaren Anschluß an
etne o ^

te Paris —Prag und vermittelt dadurch
ftim , , ^siige Verbindung nach und von Stnti -
^eten , Nürnberg . Nach diesen Verkehrsge -
hejt .niirtz eine weitere günstige Fahrgelegen -
% an7flUr ^ Angleichung der Fahrzeiten des
für z - .^nd des D 33 geschaffen. Wichtiger noch
D >aa Reisenden aus dem Oberland ist die mit
dufte ' D igg und D 113 hergestellte Verbin -
vlern -"?^ Stuttgart —Nürnberg , die im Som -
wßlkn kehr zur Durchführung gelangt . Sehr
Mer- En sind sodann die vorgesehenen Bei -
Ivivj^ Sen der Verbindungen nach der Sch vciz ,
Kite«

^ sehr wesentliche Verkürzung der Fahr -
und von Holland mit D 307/308 von

und Hamburg mit D 86, sowie von
Ersebm und Dresden mit D 2. Die lang-

ganzjährige Führung der NachmittagS-
E 73/74 Basel — Lindau — Basel wird"^hr Wirklichkeit werden.

t schwerer Verkehrsunfall.
JK e‘*° ß morgen gegen 7 Uhr wurde ein

»ab ?>chinist von hier, während er fein Fahr »
die rechten Seite des Fahrdamms durch
ftla^ Uerstraße schob, in der Nähe der Herren -
» ,a . * » # einem Lieferkrastwagen

i ttn überfahren und an beiden
^ keu

"
,schwer verletzt . Mit gebrochenem,

licht» Unterschenkel und einem Knöchclbruch
iirfern urußte man ihn ins Krankenhaus ein-
diirs .» \ Lebensgefahr besteht nicht. Die Schuld
* 8 « J )£ *t Kraftfahrer treffen , der wohl infolge
iil>kken a, Zeit des Unfalls niedergegangenen ,
d»h« ' Regens den Fußgänger auf der Fahr -

°u spät bemerkt hatte.

»irs^ Boeckh - und Jollystraße geriet am Don-
*u nachmittag ein 18 Jahre alter Schüler
^>>rb» '« Kollision mit einer Kraftdroschke . Er
M - i das Fahrzeug geworfen, kam jedoch
Mon neJ? Bluterguß über dem rechten Knie

. bin Fahrrad wurde demoliert. — Am
pisiz lstgg abend wurde ein 46 Jahre alter
"er iter aus Durlach , während er dort in
S ' t ft pf * tr °^ e auf dem äußer st en Bür -
^ renz- s stand , von einem hart am Bordstein

!j*t& z »
"

so8 ieferkraftwagcn ge ft reift
Boden geworfen , wobei er sich

^ *[j. und Armquetschung zuzog . — Ein
?° ch n,,r ^utarbeiter von hier wurde am Mitt¬
en a,1 dem hies. Hauptbahnhof von einer
iv enden Lokomotive erfaßt u.
Ue Eu geschleudert . Er wurde am Kopf , so-
"'Uger rechten Hand erheblich verletzt. Zwei

uiußten ihm amputiert werden.

3jm
Diebstähle.
abend wurden einem Fräulein

!?Udg8rwsbad hier eine goldene Damenaem-
®0 ,t et»,

" ™ cilt goldener Ring im Gesamtivert
z?Udet

" Mk. aus der Kabine heraus «nt-
Tv

'
j -?! . irin unbekannter Täter stahl ans

>bUsez blwarenabteilung eines hiesigen Waren-
XQn Elektr. Vollbahnlokomotive im Wert

$ verŝ .»^ ' ~ In Ser Nacht zum Donners -
g insich ein unbekannter Täter Ein-

« me verschlossene Gartenhütte am Jun -

Karlsruhes Not in Zahlen .
Fast 18000 Karlsruher haben kein Existenzminimum.

Bon 1000 Karlsruhern nur 401 einkommensteuerpslichtig.

Nirgends findet die Wirtschastsnot, die trau¬
rige Wirtschaftslage einen erschütternden Aus¬
druck, als in den Zahle» derjenigen , die nicht
einmal das Existenzminimum haben . Dieses
Existenzminimum beträgt amtlich 1200 RM .
Jahreseinkommen, ' d . h . wer weniger Einkom¬
men als 1200 SiM . im Jahr hat, braucht keine
Einkommensteuer zu zahlen. Die Ergebnisse der
ReichScinkommensteuer sind der beste Gradmes¬
ser für die wirtschastltcl>e Situation des deut¬
schen Volkes . Denn der Einkommenbcstencrung
unterliegt das Einkommen aller im Deutschen
Reich wohnenden Personen , und als steuerbares
Einkommen gelten Einkünfte aus Grundbesitz ,
Gewerbe, Arbeit, Kapitalvermögen, ferner
Leib- und Zcitrenten . Die veranlagte Einkom¬
mensteuer ergreift mit ansteigenden Sätzen das
Einkommen der natürlichen Personen - für die
Arbeitnehmer ist eine besondere Erhcbungs -
fvrm durch Lohnabzug geschaffen: Steuerabzug
vom Arbeitslohn oder Lohnsteuer . Die Einzel¬
personen, die nun ein so geringes Einkommen
haben , daß sie nicht einmal das Existenzmiin-
mnm erreichen , das 1200 RM . Jahreseinkom¬
men beträgt , bleiben unbesteuert. Das sind
neben Franen und Kindern , die einen Ernäh¬
rer haben und kein selbständiges Einkommen,
die Verarmten , die Notleidenden, die wirtschaft¬
lich Schwachen . Wieviel gibt es von diesen Be¬
mitleidenswerten , von diesen Hilfsbedürftigen
in Karlsruhe ?

Im Finanzamtsbezirk Karlsruhe Stadt
zählt die Wohnbevölkerung 145 694 . Davon
sind 50 778 zur Lohnsteuer und 7732 zur ver¬
anlagten Einkommensteuer pflichtig . Das macht
auf 1000 Karlsruher 401,6 . 86 884 sind also nicht
steuerpflichtig . Nun sind unter diesen 86 884
zahllose Ehefrauen und Kinder, die vom Ein¬
kommen ihres Ernährers leben und kein selb¬
ständiges Einkommen haben . Aber aus dieser
Zahl bekommt man bereits doch schon einen
leisen Begriff von dem Ausmaß , das die wirt¬
schaftliche Not in Karlsruhe angenommen hat.
Noch deutlicher wird dies , wenn man aus den
Ergebnissen der Lohnsteuer , des Steuerabzugs
vom Arbeitslohn die Zahl der Arbeitnehmer
herauszieht , die unbesteuert bleiben. Im Ft -
nanzamtsbezirk Karlsruhe blieben allein 17 737
unbesteuert,' 17 737 Arbeitnehmer in Karlsruhe

Das Verkehrsmittel (1er Zukunft?
Der „Trolleybus " — eine Kombination zwischen elektrischer Straßenbahn und Autobus — wird
auf der Berliner Automobilausstellung gezeigt . Das neuartige Fahrzeug , das im Rheinland
als öffentliches Verkehrsmittel Verwendung finden wird , empfangt elektrischen Strom aus
einer Oberleitung , bedarf aber keiner Schienen . Es soll di« an feste Schienen gebundene

Straßenbahn in großen Städten ersetzen.

hatten ein so geringes Einkommen , daß sie nicht
einmal das 12 00 RM . Jahreseinkommen be-
tragende Existenzminimum erreichten Ar¬
beitslosigkeit , Kurzarbeit , die Folgen von Krieg
und Inflation , dürften in den meisten Fallen
Ursache dieser großen Zahl der Unbesteuerten
sein .

Wieviel Steuern nimmt das Reich in Karls¬
ruhe ein ?

Im Finanzamtsbezirk Karlsruhe -Stadt be¬
trägt das Stenersoll aus :

Lohnsteuer 7 128 909 RM . Auf den Kopf der
Bevölkerung 48.90 RM . „ _

Veranlagte Einkommensteuer 5 662 796 RM .
Auf den Kopf der Bevölkerung 38 .90 :stM.

Körperschaftssteuer 1 137 937 DM . Auf den
Kopf der Bevölkerung 7 .80 RM .

Vermögenssteuer 1 241 325 Rm . Auf den Kopf
der Bevölkerung 8 .50 RAt.

Insgesamt 15 170917 Rm . Auf den Kopf der
Bevölkerung 104 .10 RDt.

Das Stenersoll beträgt also zusammen
15170917 RM . und auf den Kopf der Bevölke¬
rung 104,10 2iM . Diese letzte Ziffer , geioonnen
ans der Verteilung des Steuersolls über die ge¬
samte Bevölkerung und Errechnung des aus den
Kopf der Bevölkerung entfallenden Anteils des
Steucrsolls der vier großen Pcrsonalstcuern
des Reiches , bezeichnet die Reichsfinanzverrval-
tuug als Stcuerkraft -Ziffcr . Sie gibt ihr die
Möglichkeit , die Sieuerkraft und die Stcuer -
schwäche der einzelnen Wirtschaftsgebiete des
Reiches miteinander zn vergleichen und sie
bietet damit ?! n h a l t s p u n k t e für die
Steuerpolitik . Die Stcncrkraft -Ziffer des Reichs¬
durchschnitts ist 57,20 RM . Unter den 26 Lan -
dcsfinanzamtsbezirken führt Berlin mit 181,90
RM . , gefolgt von Untermeser lBrcmenj mit
119,80 RM . und Unterelbe (Hamburg) mit 117,80
RM . An letzter Stelle finden sich die notleiden¬
den Oiebiete des Ostens, der Landesfinanzamts-
bczirk Königsberg mit 20,20 RM . und der Lan-
desftnanzamtsbezirk Obcrschlesien mit 25,90 RM .
Karlsruhe ist also trotz allem noch eine steuer¬
kräftige Stadt , und es ist zu hoffen , daß wir
auch die derzeitige Krise in Wirtschaft und Ein-
zellebcn bald wieder glücklich überwinden werden.

ker u. Ruh -Weg . Er entwendete Hasen im Wert
von 60 Mark . — Auch im Gelände nördl . von
Mühlburg wurde ein Hasenstall erbrochen und
daraus ein Stallhase entwendet. — Am Don -
nerstag wurde der Polizei ein Fahrraddieüstchl
angezeigt. Ein anderes Fahrrad wurde herren¬
los aufgefunden.

Bestrafte Schwarzhörer .
Wegen Errichtung und des Betriebs nicht-

genehmigter Funkanlagen sind in den Monaten
Oktober—Dezember 1930 m Deutschland ins¬
gesamt 258 Personen rechtskräftig verurteilt
worden gegenüber 186 Personen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres und 221 Personen im
Vierteljahr Juli —September: 1930 . Zum Teil
ist auf recht empfindliche Geldstrafe erkannt
worden. Unter den Verurtellten befinden sich
8 Personen , die wegen Beihilfe oder Mittäter¬
schaft bestraft worden sind . Im Kalenderjahr
1930 sind im ganzen 944 Personen wegen
Schwarzhörens verurteilt worden.

Festgenommen
wurden am Donnerstag unter anderen Per¬
sonen drei junge Kommunisten aus
Daxlanden , die an dem Widerstand gcaen die
beiden Polizeibeamten in der westlichen Kriegs -
straße am Mittwoch abend beteiligt waren . Der
bei dem Widerstand von einem der Täter ver¬
wendete Gummiknüppel wnrde aufgefnnden .
Die Täter wurden ins Bezirks -Gefängnis ein¬
geliefert , von wo sie dem Schnellrichter
vorgeführt werden.

Börring freisielassen.
Der bei kommunistischen Ansammlungen am

Mittwoch abend wegen aufreizender Reden in
Hast genommene Kommunist Böning , Mitglied
des badischen Landtags , ist wieder auf freien
Fuß gesetzt worden und nahm bereits in der
Vormittagssitznng des Landtags am Donners¬
tag an der Debatte teil.

Welche Berufe
bevorzugt die Frau?

Nach den letzten statistischen Erhebungen bet
Arbeitnehmerverbände heiratet auch heute noch
der größte Teil der erwerbstätige » Frauen mit
durchschnittlich 25 Jahren . Die Bediimungev,
unter denen das heutige junge Mädchen
arbeitet und lebt , sind demnach von außer¬
ordentlicher Bedeutung , da die jungen Zlnge-
stclltcn , Verkäuferinnen und Arbeiterinnen die
Trägerinnen der kommenden Generation sind .
Sehr interessant ist in diesem Zusammenhang
eine statistisch erwiesene Verschiebung in der
beruflichen Gliederung der erwerbstätigen
Mädchen , die sich bei jeder Berufswahl von
neuem bestätigt. Während nämlich noch vor
wenigen Jahren ein Hanptteil der weiblichen
Jugend in der Hauswirtschaft tätig war , nimmt
diesen Platz heute Industrie und Handel ein,
wobei sich vor allem eine nicht unbeträchtliche
Schwenkung zum kaufmännischen Angestelltcn-
bernf bemerkhar macht. Denn mährend sich die
Zahl der erwerbstätigen jungen Mädchen rnter
18 Jahren von 1907 bis 1925 um 13 Prozent
vermehrt hat , ist die Zahl der jugendlichen
weiblichen Angestellten in diesem Zeitraum
sprunghaft um 55 Prozent gestiegen ! Diese
Entivicklung hat sich in den letzten Jahre » natur¬
gemäß in steigendem Maße fortgesetzt . Diese
Entwicklung hat zur Folge gehabt, daß sich die
gesamte Angestelltenschaft znm meitaus größten
Teil aus jungen Menschen rekrutiert . Nur 'A
ist älter als 30 Jahre ! 44 Prozent stehen im
Alter von 20 bis 30 Jahren und 36 Prozent >m
Alter von 14 bis 20 Jahren . Da , wie gesagt ,
eine gewisse Illtersgrcnzc mit 25 Jahren —
dem durchschnittlich Heiratsaltcr der errvcrbs-
tätigcn Franc » — zu ziehen ist, so rekrutieren
sich der Verkäuferinnen und Kontoristinnen
und über die Hälfte der reinen Stenotypistinnen
aus den jungen Angestellten . Korrespondentin
und besonders Buchhalterin ist der Beruf der
älteren , weiblichen Angestellten . Die LebenS -
bedingungen dieser jungen Angestellten sind,
was die Arbeit betrifft , natürlich vers.hieden.
Immerhin läßt sich die umstrittene Frage , ob
die Frau weniger Monotonie -empfindlich ist, als
der Mann dahin beantworten , daß trotz der
Rationalisierung die Frau weniger unter der
gleichblcibcndcn Arbeit leidet, dg sie ihren Be¬
ruf in den meisten Fällen als Dnrchgangs-
stabium zur Ehe ansteht . Immerhin sind 40
Prozent der kaufmännischen Angestellten mit
maschinellen Arbeiten beschäftigt . Sehr be¬
dauerlich ist schließlich die Tatsache , daß heute
jede zweite jugendliche Angestellte länger als
48 Stunden arbeitet . Gerade dieser Zustand ist
im Hinblick auf die spätere Entwicklung dieser
Frauen schwer zu rechtfertigen.

Klavier- Abend Gerirud Baumann.
Die Meisterschülerin der Klavicrklaffe Stern

an der Bad . Hochschule für Musik , Gertrud
B a u m a n n , gab Donnerstag abend im .Kon¬
zertsaal der Anstalt einen Klavierabend ,
dessen Bortragsfolge drei Standardwerke der
Klavtcrliteratur : Die Variationen und Fuge
op. 24 über ein Thema von Händel von Ivb .
Brahms , Chopins h -moll Sonate op 58 und
Schumanns Carnaval op 9 , aufwies . Schon
rein physisch hatte sich die jugendliche Künstlerin
damit vor eine Riesenaufgabe gestellt , die sie
jedoch wirklich „spielend " bewältigte. Nach jeder
Seite hin sind die Fortschritte Gertrud Bau¬
manns überraschend . Die Sicherheit im Techni¬
schen ist geradezu unfehlbar geworden, im An¬
schlag lebt männliche Kraft . , Jhre Art musi¬
kalisch zu gestalten, hat etwas kühn zugreifen-
öcs , im agogischen Auf und Ab dennoch 7urch-
aus beherrscht . Die linke Hand führt in ge¬
gebenen Augenblicken ein energisches Kom¬
mando. Auch im Piano bleibt die klangliche
Farbsetzung immer frisch und klar, geht die
Spannung der Fingerspitzen nie verloren . So
trägt sie in den rassigen Vortrag Stimmung und
Ausdruck . Nur im Pcdalgebrauch dürfte die
nunmehr der Konzertreise nahe Pianistin , der
man eine schöne künstlerische Zukunft prophe¬
zeien kann , etwas vorsichtiger und sparsamer
werden.

Die Wiedergabe des Brahmswerkes war ein¬
fach imponierend, eine schlechthin vollendete
Leistung . Vorzüglich waren die Sätze der
Chopin -Sonate gegeneinander abgewogen , das
Largo voll gesanglichem Wohllaut . Geübickt
charakterisierte Gertrud Baumann die Stim¬
mungsbilder des Schumannschen Carnaval . Der
Beifall war stürmisch und mußte durch eine
Dreingabe beschwichtigt werben. K, R.

Badischer Grenzlandabend beim OHB .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des

D e u t s ch n a t t o n a l e n H a n d l u n g s g e-
hilfenverbandes veranstaltelc dieser Tag«
in ihrem Eigenheim einen Badischen Grenzland -
Abend ., Der Redner des Vortragsabends zeich¬
nete den Grenzlandcharakter unserer badischen
Heimat, der die Geschicke des Landes schon seit
Jahrhunderten in der deutschen Geschichte be¬
stimmt. Die Nachkriegszeit im besonderen bat
Badens wirtschaftliche Lcbcnsmöglichkciten sehr
eingeschränkt und durch den Verlust Elsaß- Lo -

besonders
preiswerte

Rud . Hugo

Dietrich

MtHemdenfiH
Seidengtanr - Popelin , durch -
sehend gemustert . .

Herren-GaM-Montel { 0
reine Wolle , Sliponform , original englisch

^

Gabardin . imprägniert , mit # K- S - Futter

WioveL^ jp
für Damen und Herren , hand -
gestrickt imit . , neueste Farben

Weiße Waschleder . ■ R »

Domenhanüschuhe
zum Selbstwaschen mit Wasser
uod Seife . ckW

Krawatten
letzte Frühjahrsneuheiten in meinen 2 beliebt . Spezialserien
I Stück . 2 .25 1 1 Stück . . . . . . . 3 . 75
3 Stück . 6 .00 | 3 Stück . 10 .00

OaEctiseiden-SlrQmple
zu ermäßigten Sonderpreisen , 2 Serien
1 Paar . . . . 1 .65 1 1 Paar . . . . 2 40
3 Paar . . . . 5 .00 | 3 Paar . . . . 6 . 75
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thringens , sowie die derzeitigen Verhältnisse im
Saargebiet wichtige Wirtschaftsgebiete geraubt.
Auch die Frage des Rheinwasserstandes im Zu¬
sammenhang mit dem von Frankreich geplanten
großen, elsässischen Kanal gewinnt für unsere
grenzdeutschen Rheinhäfen und die deutsche
Rhein -Schiffahrt eine ernste Bedeutung . Gerade
bei dem auf unserem Lande lastenden wirtschaft¬
lichen Druck sind die seelische » und kulturellen
Werte , die im Bolkstum unserer badischen Hei¬mat bewahrt sind , doppelt wertvoll. So stand
die weitere Ausgestaltung des Abends unter
den Gedanken „Heimatliebe und Heimatfreude."Die zahlreichen Besucher erlebten einen genuß¬
reichen und schönen Heimatabend.
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Zweites volkstümliches Konzert des badischen

Landestheater -Orchesters.
Seinem erstdn populären Sinfoniekonzert , zudem das Publikum in dichten Scharen herbei-

geströmt war , läßt das badische Landestheater-
Orchester am Montag , den 3 . März , einen wet¬teren Abend folgen . Auch er verspricht in der
städtischen Festhalle wiederum zu einem beson¬deren und belebenden Ereignis zu werden.Orchestrale Eckpfeiler des Programms sindWeber' s „Oberon" - Ouvertüre und die stnfo-
irische Dichtung „Till Eulenspiegel" von Richard
Straub . Lebhaftesten Anklang wird weiterhindie noch in der ersten Vortragshälfte vor¬
gesehene Aufführung der dritten Sinfonie
sE-Dur ) von Brahms finden. An inhaltlicherwie künstlerischer Bedeutsamkeit stehen ihr
jedoch die zwei Mozart -Arien laus „Don Juan "
und „Figaros Hochzeit" ) kaum nach, zumal sie
Franz Schuster singen wird. Die von breitesten
Musikkreisen zweifellos dankbar begrüßte Ver¬
anstaltung leitet Generalmusikdirektor Josef
Krips .

Neues vom Hilm.
Die Bad . Lichtspiele legen besonders Gewicht dar¬

auf , nur Filme mit ersten Schauspielern zu zeigen .Sie bringen diesmal wohl den größten Eharakter-
Darsteller der Jetztzeit Emil Jannings in sei¬
nem letzten stummen Film „Sünden der Väter "
unter der Regie von Ludwig Berger , zwei .Lönner "
ersten Ranges . Der Inhalt dieses Filmes ist außer¬
ordentlich vielseitig und bietet Gelegenheit, die Dar -
stcllungskunst so recht zum Ausdruck zu bringen.
Nicht in oft abstoßenden Rollen , wie dies bei Jan¬
nings nicht selten der Fall ist , sondern als Vater ,der seinen Sohn vergöttert und in seiner übertriebe-
ucn Liebe und Sorge für ihn aussteigt , reich wird,um dann um so tiefer zu fallen , bis er schließlichwieder nach Uebcrwindung aller Schicksalsschläge als
„Vater" einen ruhigen Lebensabend findet. Im Bei-
stlm sehen wir ein weiteres Stück unserer schönenHeimat und statten unter anderm dem Schloß in
Bruchsal einen Besuch ab und erleben dabei Kon¬
zerte aus Mozartzeiten während der Blütezeit des
Schlosses.

Veranstaltungen .
Bortritg ! Auf den am Sonntag , 1. März , abends

8 Uhr, in der Chrtstuskirche stattfindenden letzten
Bortrag dieses Winters im Programm des Evange¬
lischen Vereins der Wcststadt , „Christ und Wirtschaft ",
machen wir besonders aufmerksam . ES ist zu erwar¬
ten» daß der Redner des Abends, Herr August Sprin¬
ger, LudwigSburg, ein im praktischen Wirtschaftsleben
stehnder Kenner der Verhältnisse, etwas Gehaltvolles
seinen Hörern zu bieten haben wird.

Karlsruher Männertnrnverei « «. B. Aus die am
Sonntag , den 1. März , abends 8 .30 Uhr im Hause
des M.T.B . aus besonderem Anlaß stattsindende
Musikalische Feier st un de wird besonders
hingewiescn .

Coloflenmthcater. Heute abend 8 Uhr verabschiedet
sich die gefeierte Sängerin Margarete Slezak mit
ihrem Ensemble vom hiesigen Publikum . Am Sonn¬
tag , den 1 . März , abends 8 Uhr. hält M a r g a
Peter von der Komischen Oper Berlin mit ihrem
Ensemble ihren Einzug. Sie zeigt sich dem Karls¬
ruher Publikum erstmalig als „Trude Zierlich" in
dem tollen , donnernde Lachsalven auslösenden Schla¬
ger „Verfolgte Unschuld". Es geht dem Ensemble
ein ausgezeichneter Ruf voraus . Nicht nur Marga
Peter , sondern anch*„Otsried Breiholz" der „männliche
Star " ist unvergleichlich als Papa Dussel . Die über¬
aus heitere Aufführung dürfte auch hier freudige Auf¬
nohure finden. Kartcnvorverkauf den ganzen Tag
im Zigarrenhaus Meyl«, Ecke Waldstr. und Pasiage .

Wolsförsters Marionette «, Karlstraße 10. Auf die
am morgigen Sonntag um 3, 5 und 8 Uhr flattfin-
dende Aufführungen sei nochmal » empfehlend hin -
gewiefen . Die durch die Karlsruher Notgcmeinschrft
ausgegebenen Freikarten haben nur in der A b e n d -

Bezieher
unserer Illustrierten
cöw Wmfyifvttt'

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

3M 500.— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement.

„ 1000 .— für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement.

„ 1000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement.

„ 3000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach dreijährigem un¬unterbrochenen Abonnement.

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank an¬
zuzeigen. Verletzte müssen sich unverzüglich,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung begeben . Todesfälle
müssen sofort , spätesten aber innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt , der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden. Üeber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten nn Versiche-
rungsfallel geben die Versicherungsbedingun-
gen Aufschluß, die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind

Bezugspreis der Rundschau m o n n 11 1 c h
50 Pfg .. Nichlabonnenten 7a Pfg . (für Post¬
bezieher zuzüglich 35 Pfg . für Porto ) frei
Haus .

KarkSrrcher Tagbkatt .
Vorstellung Gültigkeit, dagegn erhalten Notgemein»
schaftScmpfänger in allen Vorstellungen zur Hälfte
Ermäßigung.

Gtandesbuch - Auszüge .
Sterbefälle und Becrdigungszeite « . 28. Februar :

August Stcnncr , Witwer , Weinhändler, 82 Jahre
alt , Beerdigung in Rülzheim . — Ludwine Hetze ! ,
Ehefrau von Jvfcf Hetzel . Schreiner . 43 Jahre alt,
Beerdigung in Darlanden . — Albert Körner ,
ledig, Schuhmacher, 20 Jahr « alt, Beerdigung am
2. März 12 Uhr . — Josef Sturm , ledig, Kurz -

-1860 München
spielt am Sonntag in Karlsruhe
Gegen Phönix Karlsruhe im Phönix - Stadion .

Die am kommenden Sonntag bei Phönix
Karlsruhe gastierende Elf der 1860er aus Mün¬
chen wird als eine unserer unstreitbar besten
deutschen Fußballmannschaften einen großen Zug
auf die interessierte Sportwelt Karlsruhe und
der Umgebung ausüben . Die Gastgebermann¬
schaft repräsentiert sich Sonntag für Sonntag in
so ausgezeichneter Spielform und Kampfstärke ,
daß sie heute schon von prominenten Sportken¬
nern zu der Elf erhoben wird , die unseren
Verband als dritter süddeutscher Vertreter in
der Deutschen Meisterschaft vertreten wird.
Die Karlsruher Spielfelder und deren Platz-
besttzer haben aber der „Löwen "-Mannschast
schon mehrmals einen bösen Strich durch die
Rechnung gemacht. — Sollte die Phönixelf , die
seit dieser Woche wieder in das Training eines
bewährten Bezirksligatrainers geschickt wurde,
das alte Selbstvertrauen zu ihren früheren Lei¬
stungen , den geschlossenen Mannschaftswillen
und Kameradschaftsgeist zu Sieg und ehren¬
vollem ' Kamps aufbringen , dann werden die
Münchener alle Künste und Spielfeinheiten an¬
wenden müssen , wenn sie die zwei Punkte mit-
nehmen wollen, die sie zur weiteren Spitzen¬
führung in der Tabelle Süd - Ost dringend be¬
nötigen. Das Spiel beginnt schon um 2 .15 Uhr
nachmittags, da die Gäste schon nach 4 Uhr von
Karlsruhe wegfahren müssen . Vorher findet
ein Privatsviel der Phönix A 1 Jugend gegen
Germania Brötzingen A Jugend statt.

Auto-An - und -Abfahrt durch den Parkring
( Einfahrt Durlacher Tor ) gestattet. B.

Leichtathletik.
Die ursprünglich auf 1 . April 1931 , an¬

läßlich des Bezirkstages nach Karlsruhe ,
verlegten Süddeutschen Waldlaufmeisterschaften
sind erneut geändert worden und finden am
gleichen Tage in Wiesbaden statt.

Ein Karlsruher Sportlehrer
für Bulgarien .

Das bulgarische olympische Komitee hat den
an der Deutschen Hochschule für Leibesübungen
ausgebildeten Diplom -Turn - und Sportlehrer
Otto F a i st von Karlsruhe , bisher beim
Sportverein Wiesbaden, als Reichsspor t-

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswettermarte Karlsruhe .

Bei zeitweise stürmischer Luftzufuhr aus
Westen herrschte mildes und regnerisches Wet¬
ter . Auch im Gebirge ist bis etwa 1060 Meter
hinauf vorübergehend Tauwetter mit Regen
eingetreten . Nur in höheren Lagen ist Neu¬
schnee gefallend Die große Zyklone, die den
Wärmeeinbruch verursacht hat . liegt jetzt über
Nvrdrnßland . Von ihrer Rückseite stoßen über
Nordsee und England kühlere Luftmassen nach
Süden vor, so daß wieder mit Temperaturrück¬
gang zu rechnen ist . Im Gebirge wird sich neu¬
erdings leichter Frost einstellen , wobei Neu¬
schnee zu erwarten ist.

WettcrauSsichteu für Samstag . 28 . Februar
1931 : Etwas kälter , unbeständig und zeitweise
Niederschläge . Im Gebirge Neuschnee . Schwache
westliche Winde.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Ansstchte« für Sonntag : Fortdauer des un¬

beständigen Westwetters. Einzelheiten noch nicht
absehbar.

Badische Meldungen .
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Schneeberichte
vom 27 . Februar , 7— 8 Uhr morgens .

(Die gemeldeten S<bn««verhältnisse beziehen sich auf
das Skigclänbe bei den Wintersportvlätzen !)

Feldberg -Poststatio « : bewölkt. — l . Schneehöhe 228 biS
248 , 6—18 cm Neuschnee, Ski und Rodel gut.

Hiuterzarte« : bewölkt, 8 , 40, Pappschnee, Ski und
Rodel mäßig .

TUlsr« : Regen . 3. 38, Pappschnee, Ski u . Rodel mäßig .
Neustadt : Regen , 4 . 38 , Pappschnee, Ski und Rodel

mäßig .
Schaniuslaud: näss. Nebel . 1 , 188—140, Pappschnee.
Bad. Dürrheim : Regen , 8, 8 , Pappschnee, Ski und

Rodel stellenweise.
St . Georgen : bewölkt , 55, Pappschnee, Ski und Rodel

mäßig .
Schonach : näss . Nebel , 3 , 88—88 , Pappschnee, Ski gut ,

Rodel mäßig .
Tribcrg : bewölkt, z , 65—70, Firnschnee , Ski u . Rodel

mäßig .
KuiebiS : Regen , 3 , 220—240 , Pappschnee, Ski u , Rodel

mäßig .

Samstag , den 28. Februar 1931
warenhändler, 62 Jahre alt , Beerdigung am 2 , Mär?
13.88 Uhr . — Otto Katzenberger , Ehemann. Ge-
fchäststeilhaber . 61 Jahre alt, Beerdigung am 2. März
14.30 Uhr . — 27. Februar : Luise Kaub , Ehefrau
von Georg Kaub, Bahnarkeiter, 61 Jahre alt, Be¬
erdigung am 2 . März 13 Uhr .

Preußisch -Süddeutsche » lalseulotterie . In der vor¬
gestrigen Bormittagsziehung fielen 2 Gewinne zu je
2 5 0' 0 0 Mark aus Nr. 72 678 . 2 Gewinne zu je
18 008 Mark auf Nr . 337 , 8 Gewinne zu je 5888 M .

lehrer für Fußball u. Leichtathletik
verpflichtet. Anlaß dazu war die Begründung
der Balkan -Sptele , die auf Anregung von Bul¬
garien die sechs Balkanmächte Griechenland,
Türkei , Albanien , Rumänien , Bulgarien zusam¬
menfassen . Die Wettkämpfe werden jährlich
wechselnd in den Hauptstädten der beteiligten
Länder vor sich gehen , erstmalig Ende Septem¬
ber in Sofia .

Iubiläums -Schwimmweitkämpse
Ses 6 >. -V . „Tltyfatt "

am 8. März .
Das Melde - Ergebnis zum JubiläumS -

schwimmfest des S .B . „Neptun" Karlsruhe hat
alle Erwartungen übcrtrofsen. Nahezu die ge¬
samte süddeutsche Schwimmerklasse ist am Start
vertreten , so u . a . aus Nürnberg , München,
Ulm. Stuttgart , Frankfurt , Heidelberg, Mann¬
heim usw. Besonders in den Staffelkämpfen
sind schöne Rennen zu erwarten . Ein gewich¬
tiges Wort wird besonders der 1. Frankfurter
S .C . uild der S .C . ,Mkar " Heidelberg mitzu-
sprechen haben , die den Einheimischen manche
harte Nutz zu knacken geben werden. Das
Hauptereignis der Veranstaltung , die in zwei
Stunden abgewickclt werden wird , wird die
Große Sprintstaffel über 10 mal 50 Meter . AIS
Abschluß stehen sich die Mannschaften des
1 . Frankfurter S -C. und des Veranstalters im
Wafferballspiel gegenüber. Besonderes Inter¬
esse wird auch dem in der Landeshauptstadt so
gern gesehenen Figurenlegen der Damen des
1 . Bad . S .C. Pforzheim «ntgegengebracht, die
unter der bewährten Leitung ihres BereinS-
vorsitzenden Katz wieder einige Neuigkeiten
bringen werden. E. W.

Auf der neue« Bolgenfchanze ru Davos
wurde ein internationales Skispringen dnrch-
geführt. Dabei erreichte der bekannt« Norweger
Sigmund Rund außer Konkurrenz mit einem
gestandenen Sprung von 81 Metern einen
neue« inoffiziellen Weltrekord.

ch
Gelegentlich der z. Zt . stattfindende« Berliner

Automobil-Ausstellung hat der ADAC, für seine
diesjährige Lotterie SV Kraftwagen der verschke »
dcnsten deutschen Marken im Gesamtwert von
über 1SV VVÜ RM . angekanst. Der Haupttreffer
wird eine 8/4 » Mercedes-Benz-Jnnenftencr -
Limonsinc sein.

Rnhestel « -. Regen , 2, 138—148 , Pappschnee, und
Rodel mäßig .

HundSbach-Biberach : Rege« , 5 , 78—76. Pappschnee.
Unterstmati: Regen . 2 , 138—138, Pappschnee, Ski und

Rodel ' mäßig .
Sand : Rege» , 4 , 78—76, Pappschnee, Ski und Rodel

mäßig .
Herrenwies: Regen , 4 , 65—70, Pappschnee, Ski gut ,

Rodel mäßig .
Hundseck: näss. Nebel , 3 . 188—110 , Pappschnee, Ski

gut , Rodel mäßig .
BühlerhShr-Plättl« : «äff . Nebel . 3 . 58 , Pappschnee,
Dobel : Regen , Schnee, 2 , 20 , Firnschnee , Skt und

Rodel mäßig .

* t. 59 _ -
auf 188 880 . 175 987 . 275 181 , 287 667. 16
je 8000 Mark aus 11103, 35120, 104 °( - ’ / ,u jt
280 182 , 308 806 , 322 224 . 326 901 , 48 ,gzt»»
2000 Mark auf 36 328 , 38 683 , 96152 , 108 W4-
188 651, 173 781, 174 376 , 198 412, 209726, 4i5,
269 134, 267 385 , 272 740 , 205 297 , ^ 074.
362 382 , 372 642 , 382 032 , 307 575. In der Na« «

K, .
»iehung sielen 2 Gewinne zu je 7 508 8 Rtarr
365 817 . 4 Gewinne zu je 18 888 Mark au> . . M
342 437. 18 Gewinne zu je 5888 Mark am j!
46 207 . 130 094 , 221176, 315 952 , 14 Gticnmrc ' zli
3000 Mark auf 3446 , 261598, 286 544 , R0SN . L -

, t tf
386 618 , 856 429 , 42 Gewinne zu ie 2000 ^
86 458 . 55 849 , 71 323 , 74 561 , 76 821 , 101 ®8 - .-- jf«,

136 702 , 161 882 . 187 972 , 210 364 , 245 417.
318 087 319136, 330 183, 348 568 , 38° 988-
306 082 . Am 14. SiehungStag wurden vor« !" « «rk,
cogen : Nr . 2100 3000 Mark . Nr . 15145 övoo . ^k.
Nr . 23 312 10 000 Mark . Nr . 28 502 8880 » <“ « A
33 864 8000 Mark . Nr . 43 228 3000 Mark . Rk . ^
3000 Mark . Nr . 81 887 8010 Mark . Nr . ch
Mark . Nr . 110 390 3000 Mark . Nr . 112 825 iw» ft .
Nr . 180 086 5000 Mark . Nr . 197 839 80C0
309 210 5000 Mark . Nr . 281 258 3000 NbaU- , zp.
mittags wurden gezogen : Nr . 6495 3000 „jäl#
10 770 5000 Mark , Nr . 14 480 10 000 Mark , Nk ^
3000 Mark . Nr . 108 678 8000 Mark . Nr . INA ^ jt-
Mark . Nr . 152 056 10 000 Mark . Nr . 178 506
Nr . 191 025 3000 Mark , Nr . 199 288 3000 M-V jjt.
240 437 10 000 Mark . Nr . 247 944 3000
290 337 5000 Mark . Nr . 346 201 3000 Mark . Nr. 0°
5000 Mark . (Ohne Gewähr .)

Was unsereßeserwißen
Grünwettersbach. Laut 5 129 des Arbeitslos,

_ - rsicherungSgesctzcs sind Marken zur Invalide«^ ,,
sicherung vom Arbeitsamt weiter zu kleben .
pslichtung besteht aber nicht mehr, wenn der - ,
lose ausgesteuert ist . Er muß sich an das
Fürsorgeamt (Armenstellc ) mit einem entspre^ ^
Gesuch wenden , das nach Lage des einzelnen o
entscheidet. ^

» . M . 300 . Wenn Ihr Mann aus der katS»»^

Erlver
iÜB*

Kirche ausgetiete» ist . so entfällt für ihn
Zahlung der Kirchensteuer, selbstverständlich ^
Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Austritts
rend für Die selbst nach wie vor der bisherig - ^
betrag an evangelischer Kirchensteuer m zahlen -

41. B . i« P . Die Gemeindebeamtcn und ^
gestellten unterliegen ebenfalls der ab 1. Fcbruai

■.
erfolgenden Kürzung der Gehälter nach der N«
ordnung des Reichspräsidenten. Darüber
kann diesen Beamten und Angestellten
ohne ihr Einverständnis auch dann nicht gekürzt ^
den , wen » die finanzielle Lag« der Allste »
gemeinde ungünstig ist . . ^

» . N., Wft. Da die Rückzahlung de» D- rst«^
erheblich vor dem 15. Juni 1022 erfolgt ist « -
Sie u. E . einen Auswertungsanspruch nicht .

Geschäftliche Mitteilungen.
Fernempfang mit einsachem Gerät !

(j|1
Der Wunsch eines jeden RundfunlhöreE ij

einfaches , preiswertes aber doch moderne»
dem nicht nur die Sendungen des Ortssender
der « auch die Programme anderer Sender e« F jpß
werden können . Hochwertige Fernempfangt
wegen ihres Preises immer noch nicht für
schwinglich, und es ist aus diesem Grund zu
gen , daß die bekannte Nora - Radto G .
eine unserer größten Radio-Apparate-Fabriieu » ßt
Empfänger herausgebracht hat, der wie gefchuo

Mlgesanzeigev
Samstag , de» 38. Februar 1931- , ,£r.

« ad. Landestheater: 19 .30—23 Uhr : Der
Eoloffen« : 20 Uhr : Abschiedsvorstellung ^ »

Slezak mit ihrem Ensemble .
Evangelische Sladikirche : 20 Uhr : Musikalische

feiet .
« ad . Lichtspiele ISonzerthauS) : 20.30 Uhr : ®

der Väter.
Rhein-Wafferftände, morgens 8 Uhr:

Basel , 27 . Februar -125 : 26. Februar —8.
Waldshut, 27. Februar 209em . : 26. Februar 196 cm .
Dchusteriusel, 27 . Februar 89 cm . , 26. Februar 81 cm .
Kehl, 27. Februar 213 cm . : 26. Februar 207 em .
Maxau, 27. Februar 883 cm. : 26 . Februar 878 cm.

mittags 12 Uhr 378 cm . : abends 8 Uhr 882 cm .
Mannheim, 27. Februar 207 cm . : 26 . Februar 270 cm .

SW :irt “'
Gloria-Palasi : Stürme über dem Montblanc
Schaubnrg: Der Korvettenkapitän.
Eintracht - Gaststätten : Künstler-Konzert.
Kaffee Roland : SenfattonS<ffaftsviel Elown jt#
SC. Phönix: 20 Uhr : Mitgliederverfammlun «

»öwcnrachen .
KT« . 1840 : 20.30 Uhr : Ordentliche Haupts

lung !m Schremvo 2 . St .

KanPs pu hicir 0

Der Rosenkavalier . — Komödie
Das Liebesgetändel der Marschallin von

Werdenberg mit dem blutjungen Oktavian er¬
fährt durch die plötzliche Ankunft deS Baron -
Ochs von Lerchenau eine jähe Unterbrechung .Dieser möchte erfahren, wen ihm dt« Mar¬
schallin zum Brautwerber bei Sofie, der lieb¬
reizenden Tochtzer des reichen Herrn von
Faninal , bestimmt habe. Die bedrängte Dame
— einem rettenden Einsall kolgend — läßt ihren
Liebhaber sich als ihre Kammerzofe verkleiden .Dann soll er den Brautwerber machen . Der
Baron Ochs entzündet sich an den Reizen des
„Kammerkätzchens" und bestürmt eS um ein
Stelldichein . — Die Marschallin hat hiernach
ihren großen Morgenempfang. - Wehmütig er¬
kennt sic bald , daß sie, die reise Frau , den Jüng .
ling Oktavian nicht lange mehr fesseln wird . —
Dieser tritt , wie beschlossen im Haufe deS nen-
geadelten GeldmanneS Faninal alS Bramwerber
für seinen „Vetter Lerchenau aus Softe aber,die Braut sinder schnell mehr Gefallen an
Oktavian. der bald in heftige Geaenltebe zu dem
schönen Mädchen entbrennt Der offizielle
Bräutigam aber mißfällt gründlich . Währender zur Aufstellung des HeiratSkontraktS im Ne¬
benzimmer weilt, schwören Braut und Braut¬
werber ssch ewige Treue und werden dabei von
Spionen des Barons , dem italienischen In -
Irigantenpaar Balzacchi und Annina überrascht.Ungeheuerer Skandal — improvisierter Zwei -
kampf, wobei Ochs von Lerchenau nach leichter

kür Musik von Richard Strauß . .
Verwundung ein Jammergeschrei
Der wutschnaubende Brautvater schiat Kt'ins Kloster , Oktavian überlegt, wie er du $
liebte befreit . Das italienische Spionenp̂ " »eii.
ihm gegen Versprechungen gern zu D >e^ ,
Der Baron wird durch ein Briefchen »um .
dichein mit jenem „Kammerzöfchen" besteu^ ^t
In dem bestimmten Absteigequartier eni »' ^ pi
sich zur festgesetzten Abendstunde zwisch ŝs jeiflin die Falle gegangenen Einsaltspinjel » » » rj»als Mädchen verkleideten Oktavian { '?i
teste Werbeszene . An Fenfterluke» erstvc
Gestalten und verschwinden wieder Ecr °»

^^t
glaubt Gespenster zu sehen . Plötzliw he«
Annina in Trauerkleidern vor ihm
hauptet, leine verlassene Gattin zu sein f,ei<
Wirt eilt herbei . Lärm und Verwirrung
gern sich, als sogar die SittlichkeitSkoM« " $
auftaucht , der Lerchenau feine Begleitern ^
seine Braut vorstellt . Den heimlich herbetg.
neu und tobenden Faninal will er
nicht kennen . . Da erscheint die Märst" jzr<
Sie durchschaut den Sachverhalt und W
Ahnung , baß sie verzichten müsse , bestätig '- ^ 8
kluge Weltdame bewahrt ssc ihre Fassung 0
vornehme Haltung. Die Fäden entwirre« ^
Ochs von Lerchenau zieht beschämt ab . ®et <ßet'
Faninal ist hochgeehrt, im Wagen öcr „ jtf*'
schallin und an ihrer Seite heimfahrea »«. ifC*
fett — und den jungen Liebenden 6*»«*
Sieg.

ROEDERER ... GLORIA -SYNCOPATORS - m s°^
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l^ DDSHrlL - UND HANDELS - ZEITUNG
festere Stimmung an der Börse setzt sich sort.

4 Prozent zum
Die

^ Kurssteigerungen bis zu
»
' « ftnl ! « lSunkspruch . ) Die bereits an

i ' fefti »
” 5 r « nffiirter Abendbvrse austretende

' « 11 » ” “ n ß setzte s i ch s u Beginn des
l*11 ,? i

n 0 f f i a i c ( l e n Biirsenbeginns
l'äs « .

'Clc ersten - - - “ '
Kurse waren im Rahmen von 1

, - , n , »
Eui und sür Elektro - und Kunstseidcnwertc

^ >ie «im» . ,
^ Mnn wollte kleine Publikumskausc

o^ tio« n beobachten . Die Spe -
durch die in der gestrigen A .E .G .-

g-y
lg»

' . " ourch die in der gestrigen 2
**tf0en ,

' ütnmlung gemachten Ausführungen weiter

> j ■ stritt zu Rückkäufen unter Bevor -
!h,r Elektromarktes . Siemens gewannen

deS Dividendenabschlags 8,»2> ikn^ "
(E^ ' ? iigung

3,5 , gelten 2,25 , Ehade aus die
5» _ i ?0et spanischen Valuta sogar 0 und die übri -

- lotti.
',

Q dlnf Deckungen waren Verkehrswesen
°^ kho» , ,ss" sts « tbcnwerte 8—4 Prozent höher . Auch

kiii,
^ ' ßEen mit einer Steigerung von 3,75 Pro -

Jfcr «,. .. wesentlich über den Dnrchschntit gehende

Hg Tendenz erhielt durch die feste Nc .r -
eine bemerkenswerte Stütze . Mit Aus - ,

!!«» ^ raunkohlcnwerten
-ss>. -'.' ° l lag deri- t, ..

sRheinbraunkohlen
Montanaktienmarkt vernachlässigt .

^ >iu» . . 7" " >en die Berichte vom internationalen
. sowie Meldungen über bevorstehen

' c

, ^ 'sungcn an der Ruhr . Rach den erst ' «
' »e«. ein vorübergehender Schwächeansall ein ,

. ? * ft »
**« i«fcr nicht am Markte erschienen .

’folt, f l d erforderte 8— 8 Prozent . Die Pescte
'■%6 J ? liegen London auf 415,(40, der Dollar mit
‘
Wttbttl

°a * ^ ' ullh >« Reunork mit 4 .8578 wenig

| «1 1f
e*I * u^ war die Tendenz für « l e k t r 6 .

% cfch Y » Schweizer Käufe bemerkenswert
Ve »,r

°Er zweiten Börsenstunde schwächte sich die

,
'° ' °i>er ab .

®*r Markknappheit lag der Dollar etwas

, , lsz«r *5 " ^ . Zürich lag infolge der niedrigenHer .

^ bhsützc weiter schwach . Der Prtvat »

io * bet anhaltender Abgabeneigung un -
drvzeni .

^ »it» k
Iu ^ wurde die feste Stimmung durch den

^ ^ "eltin?" Salzbetkurth -Aktien gedämpft , die aus
kl"' 8»!, »

, te Dividendenerwartungen 105 .5 nach 251

« sich . 5’ar {H. Dagegen waren Beraer mit 248
i .llei cy,.J , aJlcnöt G - rüchtc von der A » «lchütt » ng
'-i- ^ ubilz» an

» mSbonns gesucht . Nachbörslich
wenig veränderte Kurse : Farben 188,25 .

d, ,
Prämievt -Sätze

“ ^ kfirtna Baer & Elend Karlsruhe .

I'u
’
h
’Sk 7

4".
7 1/,
6 ”.

,Mjr> Anril »Ui
9 "> Mannesmanr
B ' 'i Salzdetfurth
» ”» Weaterpgeln
fl1/, | O Farben
0 H**mh *»rg

10 f> ErdKl
in O I . itx -Iaom
12 *4 Karstadt

5
3.
5 *4
r *

6
6
7 10 Otnvi*

, Zellst Watdh
7V« <Inn .A I i< *" i
7 % 4M « Ans ,

MAr-, Anril Mai
7 -,,

15
10

9
1

| ' 4

1^
? %

4
1
|

z
7 7 %
u iV*

r 8
•fc v>

Beginn. — Schwankungen im Verlauf.
A .E .G . 104,87 , Siemens 171,5 , Tietz 112,25 , Salzdei -

furth 19« , Reichsbank 15« , Berger 248, Danatbank
135, Neubefitz 5,8«, Altbesitz 58,87 .

Abenvtendenz freundlich
Frankfurt , 27. Febr . «Eigenbericht . ) Die Kurs «

bewegung war an der Abendbörse durchweg freund¬
lich . DaS Geschäft spielte sich hauptsächlich am Far¬
ben » und Elcktromarkt ab , wo die Kurse meist über
Mittagsschluß lagen . Schwächer waren nur Salz¬
detfurth um 1 Prozent , da man verschiedentlich wie¬
der mit Divtdendcnrcduktivnen rechnet , wenn dieser
Ansicht auch ngdersprochen wird . Im Verlaus blieb
die Börse fehl widerstandsfähig . Farben schlossen
138,5 .

« » leihe « : Altbesitz 58,50 , Neubefitz 5,40.
Bankaktie » : Barmer Bankverein 101, Bau . Hyp .

u . Wechselt ». 135, Bcrl . Handels « !. 124, Commerz u .
Privatb . 107, Darmst . u . Nationalb . 185, DD . - Bank
10«, Dresdner Bank 10«, Lestrr . Credit 27,40 .

Bergwerks -Aktien : BuderuS 40,5 , Gelsenk . 7« , Har¬
pen 78,5 , Kaliw . Aschcrsl . 129, Westeregcln 185,
Mansfelder Bergbau 85,5 , Phönix Bergbau 55,75 ,
Rhein . Stahl 72, . Vcr . Stahlwerke 58.

Dransportwerte : Sapag «8 , Rordd . Lloyd 84,25 .
Jndnftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 105, Aku 71 ,

Daimler Motor 28,25 , Dt . Gold Scheideanst . 120 , Dt .
Ltnolciimwerkc 1«0,6 , Dyctcrhofs » . Widmann 72,5 ,
Elektr . Licht » . Kraft 118,25 , J .-G . Farben 138,5 ,
Felten u . Guilleaume 84 , Gcssürel 117, Goldschmidt
Th . 88, Holzmann 79,25 , Lahmcyer 124 .5 , Rütgers -
werkc 50,25 . SiemnS » . HalSke 172^ , Zellstoff Aschrs -

fenburg 89,25 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 27. Febr . sFunkspruch . s Die Deckunge -

frage , die sich besonders gestern im Berliner Ge -
treidcgcschäft in einer verschärften Hausse auöwirktc ,
kam gegen Schluß schon zum Stillstand . Heute war
eine weitere Ernüchterung eingetrctcn : die sprung¬
weise « Preisrückgänge machten neuer¬
lich starken Fortschritt . Veranlaßt war dir -

ser Stimmungsnmfchwung durch stärkere btealisatio -
ncn und vielleicht beim Weizen auch infolge besserer
Beachtung der im allgemeinen rückgängigen AuS »
lendSbörsen . Die Tendenzänderung überraschte am
Weizenmarkt umso stärker , als man sich von dem
enormen Zoll mehr Stützung versprochen hatte . Lie¬
ferung eröfsnete 8,50 —4,50 Rm . unter gestern . In¬
ländisches Promptangcbot kommt wohl ein wenig
mehr heraus , doch sind die Forderungen immer noch
verhältnismäßig hoch. Auch 'Roggen war matt . D >e
setzt erfolgte Einigung mit der Deutschen Getreide -
Handelsgesellschaft bezüglich der Abwicklung des März -
engagements hat wohl auf die Tendenz im Zeilhandel
gedrückt , nicht minder bleibt der bevorstehende Ul¬
timo . März lag 7, Mai 5 und Juli , der schon am
Vvrtagsschluß einen scharfen Sturz um säst 7 Rm .
durchmachtc , 2 3im . niedriger . Hafer erlitt gleichfalls
einen größeren Preisdruck . Gerste in Jndustrieware
gefragt , aber schwach angebotcn , sonst ruhig . Für
Mehl hielten Käufer auf der ganzen Linie selbst bei
billigeren Forderungen zurück .

Berlin , 27 . Febr . sFnnksprnch . s Amtliche Produk -
tennotlernngen ssür ltzctreide und Qelsaaten je IM«;
Kilo , sonst se 100 Kilo ab Stations : Weizen :
Mark . , 75— 7« Kg , 287— 280, März 298,50—299,50 , Mai
804 —4KK), Juli 808,50 —304 ; matter . Roggen :
Mark . , 70—71 Kg . 163— 105, Warthe - Netze , 71 —72 Kg .
170 cif Berlin Geld . Mär , 180— 181 , Mai 188— 18^ ,75,
Juli 189— 190,50 ; matt . Gerste : Braugerste 210
bis 218, Futter - und Jndustriegerste 192—208 ; matter .

Devisennotierungen .

Bnen . Air . 1 Pe *>
Oanada 1 k . D
Konatan . 11 P
Japan 1 Yen
Kairo 1 Hg. PI
I^ ndon 1 Pfd
Iroujrork 1 Doll
Rio da J . IMilrJ
Uruguay 1 Peau
A materd . 190 0
Athen 100 Drrh
BrOaeel 100 Bl «
Hukareat 100 Le ’
Budp . 100900 Kr
Danzig 100 Ql
Helegf * 100 f M
Italien 100 Lira
Jugoal . 100 Din
Kuwno 100 Litaa
Kopenh . 100 Kr
Liaeab . 100 Esc
Oalo 100 Kr

Oslo
27 2.
1 395
4201

7 -081
20 -930
20 -417

4 -203
0 -351
2 967

16858
5 -445

58 585
2 -498
73 -19
81 -65

106 8
220 : 0

7-386
41 -98

112 -41
18 -87

112 -43

Februar 1931 (Funk .
Untsi telo Rne ,
27. 2. % 1 2K 2
1 . 399 1381 1385
4 .209 4 .201 4-209

2085 2 .079 2 -083
20 .975 20 93 20 -97
20 .457 20420 20 450

4211 4 .2043 4212
0 .353 0 .360 0 .352
2-973 2937 2 -943

168 .9 ° 168 62 1539b
5 455 5 -445 5 -455

58703 58 .595 58 -715
2504 2 499 2 -305
73 -43 73 .30 7344
81 81 81 -t7 8183

10 -5 . 8 10578 1059b
22 -060 22 -00 22 -04

7.400 7.394 7 408
42 -C6 41 -98 42 -1. 6

11263 112 .44 112 -66
18 -91 1885 18 k 9

11265 112 -4» 11245

1 Geld Briet Geld Brief
i 27 . 2 27 . 2 28 2

Paria 100 Pres 16 464 16508 16 .469 15559
Prag 100 Kr 12 -451 1247t 12 451 12471
Island 100 i Kr . 9209 9227 9709 92 27
Kiga . . . . , i 8091 8, -07 80 .95 81 11
Schweis 100 Pcs . 80 .910 81 .070 80 .98 81 .14
Sofia 100 Leva i 3-045 3.052 3047 3 053
Spanien 100 Pes 1 44 11 4419 43 16 43 -74
Storkh . 100 Kr . i 11250 11272 112 . 0 112 -72
Reval J11 -94 11216 11199 11221
Wien 1YY jsohiu ; 5905 5918 5907 5919

Zürich . 27 . Februar 1Drahtbericht
27. 2 2rt. 2 27 2. 26 2

Paria . , < >
London . . .
Neuyork • .
UelffißD • • •
Italien . . »
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . » »
Wien . . . .
Stockholm .
Oslo .
Kopenhagen
Sofia . « . . *
Prag . . . .

-j4 -45
208 -37 1'»m
139 -r5

k

20 -34 Warschao «
25 . 1 *1 Budapest » ,
>18 90 Belgrad . . .
7e 33 Athen . . . .
27 . ' 7 '/j Konstantin .
54 70 Biikan -at . .

20 Z ' */» llelalligfora
12336 Privatdisk .

72 -92 Buenos - Aires
3895 Japan . . . .
38 870, Okkz Bankd .‘

, TS «I Geld
Monatsceld

Monatsgeld

58 ' 5

912 f0
/s

3 06 ' /.
13 -05Jl-

2 -56 '
2
Vb

b
IV.

912 60

306 '/.

Hafer : Mark . 147—153 , März 155—157 , Mai 100,50
bis 107 , Juli 174 u . Geld ; matter . Weizenmehl 34

bis 40,50 ; schwächer . Roggenrnchl 24,85— 27 ; maller .

Wcizenkleic 11,50 —11,75 ; still . Roggcnkleie 10,20 b . s

10,70 ; still .

Mehlpreiserhöhung .
Die Süddeutsche Mühlenvercinigung hat gestern

ihren bisherigen Preiserhöhungen eine weitere um
0,25 Rm . je 100 Kg . folgen lasten , so daß sich der
Doppelzentner Weizenmehl , Spezial Rull , letzt aut
44,25 Rm . stellt .

Chicagoer Getreidebörse.
Chicago , 27 . Febr . sFnnksvruch . s Getreidc - Schlntz -

kurs «. lVortahskurse in Klammern . l Weizen :
März 79 *701 , Mai 81 ^ (8191—81 % ) . Mais : Mürz
60 % Mai 03"A (64 ) . Hafer : März 3«X
(81 >9 ) , Mai 32 'A (32% ) . Roggen : März 38%
(38% ) , Mai 41 % (41 % ) . (Alles in Cents se Bushel .)

ch
Magdeburg , 27. Febr . Weißzncker (einschlieftl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1« Tagen — .
Februar 26,25 , März 20,40 Rm . Tendenz ruhig . —
Terminprcise für Wcißzucker ( inkl . Sack frei Sce -
schifssciic Hamburg für 50 Kilo netto ) : Februar 0,70
B ., 0,00 G . ; März 0,7« 0,«5 G . ; April ».75 B . .
0,70 G . : Mai 0,80 B ., 0,75 G . ; August 7,25 B ., 7 .20
G ; . Oktober 7,45 B . , 7,40 G . ; Rovember 7sti0 B . .
7,45 G . ; Dezember 7,05 B ., 7,55 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 27. Febr . Baumwolle . S ch l u shk n r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 12 .40 Dollarcents .

Berliu , 27. Febr . ( Funtspruch . ) Metallnotieruugen
für je 190 Kg . Elektrolntkupfer 98,75 Ri » . , Original --
büttenaluminium , 98—99?« in Blöcken 170 Rm ., desgl .
t« Walz - oder Drahtbarren , 99?« 174 Rm . , stleln -
nickel . 98—99?« 350 Rm ., Antimon -Regulus 5« bis
57 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 87—39 Rm .

Aktiver Schuhaußerrharrdel .
Im Januar 1981 wurden 24 897 Paar Schuhe ein -

und 240 543 Paar ausgeflihrl . lOegenüber dem De¬
zember ist die Einfuhr um 37.5 Prozent nnd gegen¬
über dem Januar 1981 um 47 Prozent zurückgegan¬
gen , während die Ausfuhr sich gegenüber dein Dezem¬
ber um 10,5 Prozent ermäßigt hat , dagegen gegenüber
dem Januar eine Steigerung um 3 Prozent zeigt .
Der Schuhaußenhandel war wertmäßig mit IM Mill .
Reichsmark nnd mengenmäßig mit 215 646 Paar aktiv ,

ch

England befürchtet stärkste deutsch « Kleinwagen .
konknrrenz . Die englische 2lutomvbilindustrte erblickt
auf Grund besten , was auf der Berliner - lutomobll -
ousstellung geboten wurde , ln dem Kleinwagen der
D .K .W . , Opel und B .M .W . die schärfste Konkurrenz
für die entsprechenden englischen

'Typen . Der Auto¬
mobilkorrespondent des «Star " behauptet , daß
Deutschland eine starke Offensive gegen die Ueber -
legenheit der englischen Motorrad - und Leichtwagen -
industrie begonnen habe . — Der billigste englische
Klctnviersitzer ist der Rovardwagen , der 1700 Rm .
kosten und in zwei Monaten auf der Straße erschei¬
nen wird .

Berliner Börse
Anlellteti .

^ «Bd Staat
28. 2. 27. 2.
5äVI :l ?

Tom 27. Februar 1031
| 26. 2. 27. 2.

1!

26. 2. 27. 2.
99 100
18 .5 18 5
75 .25 76

( ^ Nt>. 23
t " ) • 100«

! "#l
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"
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Industrie .

87 25
8 8

j , 93 .5094 .5
« .^

‘
^ ■•Pfandbriefe

8% * '

m rr

94:25
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86 .5
99
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, ;
*"* • * 11 .75 II

5

10% ,
" >>' »l0 °>>eR.« r,dit

«7° . ; oo . - 1001
H * S 99 -75 99 .75
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j
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ia
Verkehrswerte .

« G .Bertrhr 45
ttBg.Üotal». 119
Baltimore —
« anada 22 .5
D.Siscnb .B . 5Ö.5
7KeI » «b.« , . 88
Hapag 62 .5

amb.Hochb 68
amb. -Büd
ans»
eptun

Rord . 2t «y» 54 .75 5i
Schl .Dampf. 38 3
» üd.Stlknb . 85 .52 81

49 .5
121 .5

22
~

5

125 ", —
100 101' .

.62

Bank -Aktien .
« de» 96 .87 95 .25
Bad . Bank
« aut <» .« .
Braubank
Barm . Bkv .

Kredltbk. 50
vayr . - d». 135

92 97 .6
113 .5 114 »:*
100 »;* lgO

135 .5
. « errlndb . 135 136

Bert . » dl, . 122 5 123 .5
( nmniH . 106 ' . 106 *.
Dan,I,Prt ». 80 .75 80 75
Dauatbk.
Dt. « gat .»» -Bank
SolddlOIoRt

26. 2 . 27. 2.
Dlb. 241 244 5
« . 118 .5116 ’»

ubHut 146 150
» «„ 25 .75 2r

KarlSrJnd . 53 .75
. .Kindl 380

Masch .

Berger Dfb
Bera ;
« l .« >

^.Neurod« 47 .75^ 24 75Bert» Dteff .
« et Monier 75
« S- p.WalH 39
BranNürnp . 127
Bubi », 114
« rschw .Kohl 220
BremBestfd . —
vrem .Wolle 131
Brown « »». 75
Bndern » 47
« ufch »Pt. - —
.. Aaeger —

BM-Gulden 41 .75 42 .75
SapIIoKleln —
« arlbhütl » — ~
« harl .wass . 88 .75 90 25
« harl Hütte 358 356
A.B .ChemIe 166 167 .5
„ 50% bez. 167 .5 167 .5

Ch.vlnkau 83 83
» Hendrn 47 .25 4 / 75
- « ellenk. 47 _ 47

« lbert 28 .5 28 .25
8 SW °
S7 , 57 25

lkelfer
Sellin,llo .
Selsenber,
Senscho» St LS
Berm .Cem . 80 2V oc
S « « s1SIa ' f , T(

' ft 26
» eflfltd Hl ' « H6
Sildemrlfer ~ . —
SirmeSCo . 82 82
« lad».w «lle ~ 1? 9
« laSSchalke 119 118
« lau, . stuck. 53 52
« lückaufBr. 1» H ?
« oedhardt 104 106
« oldschmldt 37 .5 38
• atl .es «,, . 82 .75 83
• rttznrr 34 34
• rofhWebft 99 .5 98

15y ! 57

- Schüfet
» habe

- Ueberlee
DrrOdner
Luk.Fnter .

Dt .HyP .Bk. 13? 1^8
73 7 /

Meln .Hypo . 151 .5 1511/,
MiN . Boden pno 200
R »r».» run » isti .5 152
Ccf .ffiteDU 27 .37 27 .37
Pr .Bod.Cr . 134 5134 .5
Relchdbank 251 251
„ neu. ab, . 155 156 .

911). Hypoth. 135 135
Sächs .vdCr . 141 141 .5
« chlrf .Bod. 133134 .6
Süd .Bodeu 133 136
Wien. et ». 9 62 9 .62

Indnstrleaktien .
tlrcumMak. 110 110 .5
NdlerPortl . — -
„ HittteSla » 71 70
Aleranderw . 21 20 5
Alfrld-Dell 34 .5 - 45
« tu. 68 87 72
« .« .• . 101 1041 »
« lsen .stem . 115 ll6
AmmrndPa » 88 5 89 .75
« nb .Koyle 52 53 .5
AschaflBräu 127 .5 126
„ stell,,»,, 70 70

9>u,0b .9iM . 64 65
Bal.,mt' a»en 76 74 .76
vaerchltcln 96 ~'
BalckcMalch . m g 111 .5
Bamb . Mit , HO » . Hl
BaropWal , 28 .6 28 .5
Basalt 22 25 22 .87
B .M .W . 68 6 70 5
« ay.Lpleacl 32 .5 32 .5
vember , 61 .75 64

Coneverg
„ Chemie 19 .5 19 .5
„ Spinnerei 36 36
TontSunnnI 111 a« 114A
„ Linoleum 103 5 104 */*
Datmler 23 23 .5
Dt.9ltl.Tek. 91 li

67 25 ° '

: S3ärr - p
; L !

'
. , » 5 «

, Linoleum 99 .37 101
« oft

. Schacht
« SPlegrl
» Stein, .
, Tel»,»»
. Tonfein
. Wolle
, Ellcnh .

Dortm . « kt.

16 25 1b 25

63 .75 54 75
115 .5112 -5
87 88
78 .5 77 .5

4 .5 4 5
37 .25 38

. _. .. 163 164 .5
Unionbr. 185 4 187 ■«

DSdEhromo 71 7*
n Gardine 46 46 .25
„L»z. Gcknea 35 5 35 .0
Dllwn Met . 107 106
Dyckh.Wd« . 72 .5 72 .5
Dyn .Nobel 65 .12 67 .
» ,ef .SaI , 79 77 .5
Eilcnb .Kott . 45 .75 45 .5
lllnlr . « rk. 117 119
• il .Sprott . 19 .5 20
lNfeubVeek. 147 147
lklektDreS». 154 154
EI.Lle,»r . 119 122
Sl .LtchtKi. 115 .5 118
I?n,rlhvr »u 138 140
Sn, .Union 60
Srdmannpd 25 .5
Erlan, .Br, . 73
Sfchweil« , . 193
FahIb .Llf 35
^ alkenfein
Faradit _
gt.td .Itlaebe » 136
lseldmithle 108
fftltenffluin 79 5
gordMotor 186
Sriedrtzütte 115

60m
193
3512

70 .25 0 .5
9 .87 987“ 139

110
34 87
185
115

47 .5 47 5
44 .75 44 .75

55 .5

M - % l §8, *
■ff ' 0

19 .75
73 .25

115 .5

• rltn Silf .
• rufchwitz
• uono« .
• undlach
Habeim.G.
Hackethal
tzayeda
HalleMa,ch.
Hamb.SI .
Hammerfen
Hann .Mlch.
Harpener 71
Hedn » , «h.
« emm stem .
Hilpert 83 °
Hl«hr9Iu,frt ° 0
Hirsch Kap, .

”

Irfchbg .Lcd 84
aefch
offm.St .
/»yrnlahe

Holtmann
» orchwrrkr
» otrlbrtr . . . a
tbulaBre «, . §§ S§ ?

Ö .26Laren, „ , —
HlUtrKayser 125 l ?ö
glse «er, 16»
d». Eenntz
Jeserlch
güdel
ZunahanO
SaytaPorz .
KaltSyemIe

« sch- r« .
Karstadt
Klbckner
S .H.Knarr —- „
Kdhlm.Strk . S? N
SolbSchüle 70 ' 0
« ollm .Aaun 22 .25 a»
aalnReuest 59 .5 ' »
Köln.« «, 4

^ ^

^
5 ' , lw .6

S . U

152 163

42
_
5

65

n
Körtln ,
KrastThür .
KraustLS ». PS
« ranpein, 32
Kun,Treibt . 43
Küpprrsb . 84 .k
Ky „ häu,rr -
«udmeyrr 123 ,
Lanrayattr 33 .25
Le!. , .Rieb. 102 V
H Landlr . 7Z.5 ‘

Plan »
LeonhardBk
Leopold,r .
Linie » EI»
Ltndfeöm
Lin,Schuh
LIngnrrw .
tl .Lorenz
Liidrnschrir
M» ,d .« a»

Ber,
Magtrub
Mauncsm
ManSseld
RarieEou ).

12 .5 13

S88,

43 .27

2

26 . 2. 27. 2.
MarktKSHlh 114 113 .5
MalchStarlc 4
Moschb .Nnt. 34 .37 35 .5
« ucknu-« . 94 93
M . Kapp«, 11 11,25
M, , .Hlltte 138 138
Mech . Ltuden 47 12 47 .5

Soran _ — , ~
sttttau 30.5 31

Merk Wolle 91 .87 92
Meta« ,es . 77 78
Mey.Kanssm 18 25
Me, « .« . 75
MI», 63
Mimosa 205
Minima ,
Mittelfahl
MixGeneft
Montrkatlnl
Mat .Deuh
Mülh .Ber,
N.9I.G.
Reckarwerke 115 "* 113 5
RLausKohle 114, , 116 ".
Rord.SI» 72 -7° ' 4 -0

Steingut 136 13 °
Teilot 66 ,« alle 665

Nord,« .» . 137
RordwSrast 147
Lbrrbrdar ,
Ctlal «
dto.lfcnuf
Leenstein
Lf werke
Hhöni, « , .

vrannk .
Pinisch
BlttterWk, .
PlauenBard 55 . . 66 26

Tüll 28 .25 28 75
Polyphon 150,155
Pon, «s» lnn . E.
Brrnstcngr . 111
Radeb.« , ». 145
Ratquln —
RnthaeberW 73
Rauchwal ». -
Retchelbrüu 181
RetcheltMet. 21 .5
Rhein,eldeu 134
Rh .Braun, . 156
„ Elektra
.. Mrlall
„ mabrl

Stahl
R .w .E.
R .W .Kalk

„ Sprrn ,
RtchtrrDa».
Rirb .Mon «.
Rodder,rnde bgg
Roscnthal uz
Rücksort » gi 05
« ütgrr » 4§ ;g
Sachsen» , gg
SSchl .Sust ^

Thür .Btt 54
„ Webfuh , 48 .5

Sachtlrbrn —
« .Salzung 34 .25 35
Salzdetsurth 195 .5 201 .5
Sangrrhau » 801 81
SaraNt 87 88 .5
Schrrln , 293 293 '
« chlcgrlbr. 120 5 120 5
Scklestlchr

26. 2. 27. 2.
« chulthctf 169 . 172
SchwrlmEis. 96 95
Srgall « Ir. 9 .5 9
Srid .Rauin . - 36 6
Sir,Saling . 10 .5 11 25
Strgersd . 47 50
Sirmrn »<dl. 85 75 gh
Slem .Halle 179 »/. .
SInncrtl .E 83
Glast,.Ehem 35
Stein .Sohn 23

n.

49 49 .6
’

ffl JJ
l&Al

111
145

B .veulh .
n Eellulosr
. El . g
, Deinen
. Porti .
* ftitii
SchneidrrH
Schanrbrck
s « an H .
Schub.Salz

" 6 43
109 .5 114

5 5
32 30 .5
5 .75 5 25
72 71 .5
23 .75 23 .5
22 75 22 .76
149 152 ",

Schuckrrt el. 122 125

StackL« , . _ _
StahrKamg . 70 5 71 .
Stoib , stink 44 45
Stollwcrck 50 50
« trals .SpIrl ^61
Süd .Immob 19
. stacker 121 *'«

GdenSka 261
Tuck.Conrad 90 .75
Tasrlglab 85
Thar , Lei

lhür .Blriw
.. Kla« Lpz.
Tietz Köln
TranOradi ,
TnchAachrn
Tüll Möh,
Nnger Ncbr. 34 .25 ZZ .5
Union chem. 60 60
„ Tiehl 68 62 68 .62

B»r,in .Pa ». 54 51 .5
Ber .Bantzrn 35 5 35 .6
> « ahlerf . 108 108
.chem.Ehael . 44 44 5
, Tt .Nickr, 113 *1114
, Manschen 42 .25 42 25
, ffllonsfo, , 89 78 91
, Gathani » 98 .5 98 .6

, Lnu, .« la» 35 .25 39 .5
, Mirk Tuch Al 25 31.25
, MetHnller 20 26 2125
, Blnlrl 16 2
, Schi misch. 93 .5
, Schmirgel 23 .5
.,SchB>.rnei» 21 .
» « mhrn, 118 .5

Stahl 57 .62
stypen 123

. Thür .Me«. 40
« ittarlaw . 48
« a«el Tel . 48
BogtlMasch. — -

*; üf »“ä.
Boigt HS„ n - -
Wanderer 40 40 .12
WaffGrlsrn, 1t ' , . 118 ,WegelinHüb 43 .25 43 .71
Wrnderath , .T 64 .
Wrstrrcgrln 135 ' ' 139
Wrfs .Draht
- « udlrr

wickln,stem- -
WistnrrMrt . 44 .25 45 5
wlitrn Slnst 32 32 .25
« Itlapptir , 72 72
strlst -sttan 95 94 87
«rlu .Masch . 59 60
strllfBrr . 41 41
. « aldho, 95 .76 97

Vernlcherungen
SachMltnch. 88
kllll.Stutt « .
sin»»,
Lp, .st«»rr
Mag ». .
Mannheim
Nordstern
Tbnringia

Kolonialwerte
Dt .cfasr . 59 .25 51 .5
Rrugulnr , 197 195
ciaolMInr 34 .87 35
Schantun , 93 99

* Ziehung
§ revarlicrt
i ejet . Dividende

Berliner
Verkehr»werte.

SS . L 27. 2 .
» • Verkehr 46 .87 5«
« llg.Lokalb . - l :
7Rrich,d .B, . 88 .25 81 .^tapa, 63 62.87

amb .Hochb - -
Hamb.Süd 127 129 .5
j (attfa 101 "* 102
Nordlohd — 65 64 .5

ciaviMInrn 35 .25 35 .37
Banken .

» dca
« ranbanl
BarmerBko.
« a,

Brrriuab .
« erl .Hdl«, .
llommrrzb .
Donalbk.
DD-Bonk
Dreddnrr

TermfnfchlußnoUerungen

95 .75 95 .75
115 ". ' -

Industriewerte.
26 2 . 27. 2
67 .5 70 .5
102 » . 104 *..
7i. . ? .61 .76 63 .75

« kn

B .M .« .
vrmber ,
vergm . El .
vrrl .Masch .
Bndern »
Ehari .Waf .
Chadr

49 .25‘
.5
4

SontGummi 111 .5 113 "*
Daimler 23 23 .26
Dt.ContGa « 115 " * llTfii

Erdöl
_ _ 1718
67 67 .75
99 .62 100 .5Linoleum

Dhn .Nobel
Ei .LIr,er.

LIch«« r„ ,
narben

cldmühie

eisrnberg
Mrssstrel , 75 76

113 ". 115 .5

• oldschmldt
Hamb.EI.
Harpener
» oesch
Hot,mann
Hotetbetr.
stlse « er,
» atiAschcrsi
Karstadt
Kiacknrr
KötnNrurfi .
Manneom .
ManSseld
Masch .Bau
Mrtnllgrs .
Mia ,
Miticlfahl
Monicrat .
Nardwolle
RardsrrHoch
cberdrdarl
vbrrkok»
crenfrin

26. 2.
37 .75

60 .75

67 .75 68 75
35 .25

57 ^ 11 .75
137 13T

73
~

87 74 .75
46 .75 47 .37

Bhanir « .
Polyphän
Rh .« raunt
, Elektro
RbeinstapI
RWE,
RicbrckMont
Rütger »
Salzdctsuth
Schlrs.El .ß
„ Portioud
Schub.Salz
SchuckrrtEl.
Schulthrtst
Lirm .Hal»kr
Siöyr
Svenbk»
Ihür .Ea »
Tietz Leonh.
Tranteadio
Brr . Stahl
wehere,ein
stellWaidhol

26. 2. 27. 2.

152 ". 155 .5
159 162
112 .5 113 .5
70 .37 72
131 .5 133 .5

49
~

5 50
199 .5 196
111 113
80 80
152 .6 152 .5
124 .5 125V*
171 170 .5
181 .5 I71 »/8t
71 7175
W 26?-5
112.5112 .5
57?52 58 25
135 .5 137
96 .5 97 75

Frankfurier Börse
Anleihen .

Reich nnd Staaten .
27. 2.

DI. wert» —
6 Reich »»»!. 84 .75
• chatzanw .D —
« ad. Staat 77 .25
6(4 Hess v «Ik»f .
« llbrsitz
Rrubesttz
Schutz,«», ll
i « agd. I

sto§tür/cn
!>Me, . Inn.
5 . Snst .
3 , Silber
4 grriiaiio »

_ jO

¥Cl5
4 .15

- 18
Stadt -Anleihen .

6 Beil . 14
8 Darmf. 26 86
) D« »». 26 78
7 stranif . 26
8 Hctdclb. 28
8 Ludwigdh . 28
8 Main , 28
8 Mannh . 26

» . 27
8 Blorzh . 26
8 Birmas . 28

' .50

83 .25
71

8L50

27. 2.
Rhein . Htzpathekenbanl

8 Reihe 8—2
8 . 18- 25
8 . 26- 30
8 „ 31
8 „ 35
8 « alb fl . « . 4‘ • „ » R . 10—11
7 Reihe 17
6 - 12- 13
IH Liquid.
Württ. tzypothelenbanl

8 Serie I 100
8 Serie kl 100

wiirtt. Credltdereln
10 Reihe 2 II

4(b «ualalier I 1
4(1 Rnalalie , II 1L .
3 Salan Manafi« 6
5 Tehuantepec 8.25

Bankaktien .
26. 2. 27.
95.50 94.50
131 13
114 11'
125 12!
134 134 ' *

Saehwertanlelhen
(ohne Zins ) .

8 B .-Vad. 26 16 .8
8 . » alt 24
5« »denw.-KahIe23 —
} Planddr . Bald 2 .13
8 • rastk.Mhm . 23
5 H«ff.Bo<l».Ra„
6 Mhm .St .K»hl .r :i
5 Viait » HP. 24
5 « dein. » HP. 24
5 Sächf. 9,0,6 .
r<mfwcrtb .

Pfandbriefe .
7« a».Kom .« old28 99
Blstlzlkche » ypothelenbonl
8 Reihe 2- 6 98 so
8,8 - 9
8 . 13
8 „ 16- 17
8 . 21 - 22
7 » « old 11
6 . 10
4(6 Liguld.
4Vi . m.

98 .50
100
100
100Sf
90 .2

» kca
vad .vanl
« raubt .
BayBadeuIr
, » y»o.
« erl .Hdl » , .
Danaibt .
DD -Banl
Dresdner
Psranklurter
» Hypoth.
, « landbr

Lu, . Bank
ce « .Kredit
Pfülz .Hhpo
Relchbbank
Rhein .Hyp». —
Süd .« oben
Wefbank 83 83
Wiener BI». 4 .50 9 .50
Wtb .Noten 1Z4 134
Transportamitalten .

vud .Lotalb.

105
92 92
145 144 -
146 144

- 251 .5
136

Reich «b.« H
Hnpa,
» rldelb.St
Lloyd
Baltimore

87 -,* -

< W5
1.50 64 .75

85
Industrieaktion .

Lawcnbra » 181 181
Brauerei
, « lor,h .
,. Schwartz
„ Eickb .W.
, Wull,

?84
110

104
110
105

« dt .Gebr.
A.E .G.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm.El .
Brem .-Bes .
Bown -Va» .
« ürfe .Srl .
Cem -Heidlb.
Daimler
Dt. Erd «

• oldSil ».
Linoleum

» Verla ,
Dykrry.wi ».
EI.LIchtkralt
, Llesrrung .
Emo,
»», . -Union
Estl.Mosch .
ENI .Spin » .
lpaberLSchs.
Fahr
F .S .ftarben
Feinm . ssett .
stell.AGuill .
stkl . « a»

Hol
.. Masch.

• eil ln,
GessNrcl
Golpschmldt
Gritzner
Grün « I„ .
Hasenmühle
HaipftRru
Hammcrsen
Hans» stüll .
HcsierMasch .
HIIp .Armak.
HirschKups .
vochiiel
Hoizman»
stna,
stunghan »
Kammgarn

Kaiser»!.
KleinSchanz
Knarr lk.H.
KolbSchüle
Kons .« raun
Kraustlok.
Lahmaher
Lechwerke
LudwlgSH.
Walzmühle

Matukraktw
Metall,es .
Met .Knodt
Me, « .« .
Mi» ,
Moruu »

26. 2 . 27. 2 .

IO» ,. 1Ö5
EoW
%

- 5 .87
74 .50 -

— 24

124 " , 124 ; ,
100 101 ' *
128 128

116V. 119

8? .5o8 ?

. vom
27. Februar

26. 2, 27 2.
Mot .Darnf . 38 38
» Deutz - 47
„ Lberursel — —
Neckarwerke 113 113
Och. Eisend. — —
Pstlz .Nähm
Reiniger • .
RheinEtekt.
„ Stamm
RadcrGebe.

93
_

50 94 .5

119

Rütger »« .
’

Schlink

18
/ 7 .50 77,50
112 - ^
72

78

12 ll2
2 72
- 50 .60

8 78
Schuellstra», 17 .62 17 .75
SchrSiempe, 87 .75 87 .50
Schuckrrt —
Schuh Bern. — 20 .50
« ell « »„ , - -

121'
128

84 .75 ;119

- 20

» * 58
u it

2
- K .25

37
2

37.1o!
34 34
1S7 157
116 116
20.1 20V*
49 .60 -

^ so
12

-
1

TO
“

%
26

- 46
99 99
165 155

8 r
82 .50 -

75
-

74
-

61 .50
22 22

30

Süd .stucker
Strohfoss
Thür . Lies .
Teil . Bef,h .
« er .CH.Ind

Dt . Lei

- 8 umml
« a!»t » üs,.« ollohm -„J
wayststreyt . 41 .25
walss , W. — -
württ . EI. 94 94
stellf « sch, „ . - 7o .Memel 68 69

waidho , 95 .8 45 .'
Menlanaktlen .

Bndern » 47
Eschweiler 19
• ellenlirch.
Harpener
Ilse « er,
KaliNschrr«
. Salzdet, .
»Wehere, el>
Klöckner
Mannedm .
Mantsrld
« hönl,
RH.BrnunI
Rheinfahl
Rlrb .Mont .
Salz »eilbr.
Tellu»
Laurah .
« er .Stahl _ _
Versirherungsaktiea
« Ulan , 163 * "
stava, —
stranlon » —

» 388er —
Mannheim , —

- 23 192
7425 ^

5 .50

i. 1??144 »

66 .25 68 .25

55_
70

56

73
~

31 .75 3I 7E
58 .25 57 .50

165

104

25
~
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Damen -
Spangenschuhe

schwarz Wildleder , Lack oder
modefarbig , neue Formen Paar

Damen - Spangenschuhe
beige mit dunkler Garnitur,
franz. oder Trotteur-Absatz, oder

Herren -Halbschuhe
schwarz, braun , Lack,
gute Ausführung

790

D . Spangen * od . Pumps -
Schuhe, in Wlldl ., schwarz u. breuo
Chevr., in vielen Ausführungen , ow

Herren -S portstiefel
schwarz. Doppelsohle , solide Qü*^

Paar Orig . Goodjaar Walt

Paar

erien-
. . , W,

9 b *eis €a # Q das (Beste !

U 52
D .-Spangen - od . Schnür¬

schuhe . braun mit beige komb.
Orig . Goodjaar Walt oder

Herren -Halbschuhe
schwarz u. braun Boxcalf, Lack,

Paar Orig . Ooodjaar Walt

Damen - Spangenschuhe
modefarbig mit brauner Garnitur,
neueste Modelle , oder

Herren -Halbschuhe
schwarz und braun Boxcalf, Lack,
Orig . Goodjaar Welt Paar

Marke „ Herz“
in den neuesten Modellen

für Damen u . Herren
Paar

Badlfdie LldKtplele » KonzerHiaus
Samstag Sonntag Montag bis Mittwoch
8. 30 Uhr 4 u. 8 30 Uhr täglich 8 30 Uhr

mildemgrößtenCharakterDarsteller

Emil Jannings
Betfilma Jagend verboten I Hnnafcapolla

Kartenvorverkauf Musikbaus Fritz Müller , Kaiserstraße ; Holzschah .
Werderplatz 48 und im Büro Klauprecbtstrnße 1

Sünden der unter

HietPionos
Scbel ’

er. Karlstr . 68
Ecko Mathystraße

BaüilLes
LMesMter .

Qamitat , k. 38. Sehr.* B 17 TH .-Gem .
3. E . -Gr . 2. Hälfte

uni» 601—600.
Neu einltlidien :

Der
Rolenkaoalier.

3iott Richard Straub .
Dirigent : Krivs.

Sterne: Pr . Waaa.Mi(wirkende :
Blank. San». Kisch-

bach . Haberkorn , Jank
t' ackner. Setberlich .Winter, Bauer . Hell¬
muth, Mollchmann ,

Kursteitau . I . Gröt-
»inger, Kalnibach . Kre¬
ier , Löser , Nentivig.Lerner , Schuster ,Arras . Dole , Froh-
mann , G . Grötzlnger

Kilian, Kleinbub .Ändemann , Diener ,Nagel, Plachainskn,Rivinius , Schäfer .
Schmitt .Anfang 19 .30 Uhr .

Ende gegen 28 Uhr .
Preise C (1 .00—7 .M) .
1* 0 .. 1. 3 . : Nachm . :
Emilia Äalotti. —
Abends : Die Hnge-
uoien . Im Kongert-
baus : Kein« Vorstel¬
lung^

luilU Tsi
vermietet B i&

Heute 8 Uhr : Abschieds- Vorstellung

Margarete Slezaft
mit ihrem Ensemble .

Ab Sonntag , dm t . März , 8 Ubr
Verfolgte Unschuld

Vaudeville - Posse mit Gesang u . Tanz in 3 Akten
von Guvtav Bertram

» . G. die reizende Soubrette MARGA PETER
v. d Komischen Oper Berlin.

Elädt. Sparkasse Karlsruhe

Ktt sparst du Wer!

CahnIbii den 1. März 1931
» onmag abends 8 Uhr
spricht in der Chris t m bircht
Herr August Springer , Ludwigsburg
über :

Zum Besuche des Vortrages wird hiermit herzlich e ; ngeladen ,Eintritt fr« if Der Vorstand .

Der liefe
Klappwagen

Neuest « Modelle
In nledrlgeter Prelelefe

Klnderwageniiaiis UlBber
Ecke Wilhelm , u. Schützenstrsße

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an. in und anher dem
Haus« . L. Mobrenstein

Amalienfttafte 87.
Frifdikolt

rcsormgerecht »überei¬
let . t». erlesenem Ge¬
schmack u . gesundheit¬
licher Wirkung . Avon .
0 .80^ . Ginrelessen \M.Sveilehs.Doualasftr .l

Große Rote »f »
Geld - Lotterie
13. — 13. März Ziehung

SSO 000
100000
60000
40000
Priii } .»] * , Pirtei .UrtetOP

Stürmer WS1
Poslsdv 1/UtS Karlsnil -
' . i. alle Virkzilisttllei _

Phönix - Stadion
Sonn 'ag, den t . März 1931
nachmittags 2 .15 Uhr :

Süddeutsch « Meisterschaft I

1860 Mttndien
Auto - An- und Abfahrt nur Parkring
{Durlacher Tor ) Votveikauf : Tuch¬
baus Evertz & Co. , auch für C-rwerbs -

lose nur gegen Ausweis

Samstag , 28 Febr , abends 8 Uhr . im
Rest . „Löwenrachen "

, Kaiserpassage
Mitglieder Versammlung

Tagesordnung
Trainertratfe , Verschiedenes

Gebraucht «
Fenster, Men

»ii Gartenhäuschen ge¬
eignet , btu . »u verkf.Baugcschäft
GottLDrffecker . Rachs..
Zähringerstratz « 22.

Eintracht Gaststätten
. . heule Samstag, den 28 . Februar

KÜNSTLER - KONZERT
heu eingeführte Spezialitäten

Den vielen Wünschen und Anfragen
Rechdung trauend , ist es unseren

Bemühungen gelungen

den revnilirue »
Hothieblrgs-Tonfilm

den ersten Dr. Arno dFnnK - Sprecn- u.Tonflm
Stürme über dem Montblanc

hauburo
| MarienstraOe 16 TelepbfS- fl

Es soll wieder einmal gelacht werden in

Beginn 4 Uhr. BinlaB ab ^
Wir dringen ab heute einen groben Lach -8*

Der KorvettenkopiP
(Blanr Jnne 's von der Marine)*

Eine lustige Verwechslungskomödie , in der
und Bursche . Zofe und Herrin die Köllen

Eine Bombenrolle für Fritz Kamp®®8*
den urwüchsigen Bayer , bekannt aus

1918“ und zahlreichen anderen Tonfilm®“-
Die Presse schrieb :

So eine Zwerehfellmassage hat ®*
nicht mehr gegeben . . . Das Haus
Vergnügen .

In den weiteren Hauptrollen :
Maria Paudler . Harry Liedtke . Lia Lid®

Max Ehrlich usw.
Die Schlager des Filme«:

Sagen kleine Mädels nein , dann muß man “**
glauben . . . . • '

Was braucht denn jede Frau leider undeam»
Blaue Jung ’s von der Marine . . . . . w - j. hcfl- •
Von einem bißchen Glück träumt jedes Mac

Dazu auf vielseitigen Wunsch verlän*®tt;

Patz ) am Kongo.
Ein ganz reizender Ein-Akter . der zieh ““ 8clt’
Micky - Mans (Im Urwald ) ebenbürtig *“

stellen kann. .
„Putzt am Kongo “ muß man gesehen

Jugendliche haben Zutritt ^
Beginn der Vorstellungen heute . um. L •"

morgen (Sonntag ) um. 2 UhL.
Es soll wieder einmal gelacht werden in

Wollen Sie mltlachcn ? .

Stadt ffarten - Restaurft ^

mit

Len) Rlrlcnslahi, Sepp Rlsl und
dem Flieder Ernst Odel

noch kurze Zeit auf dem Spielplan zu belassen .

Besinn der Vorstellungen : Heute 8 .30. 5.20. 7.10.
9 Ubr : Sonntags 2.00. » 40. 5.30. 7 .10. 9 Uhr.

Wir erlauben uns besonders darauf hinzuweisendaß von heute ab dieses grandiose
Filmwerk nur noch in unserem
Theater zur Aufführung gelangt .

Jugendliche haben Zutritt !

Stotternde !
Auf vielfachen Wunsch habe ich msch ent¬

schlossen, in Karlsruhe einen KnrsnS abr«-
balten . Zur Entgegen nah me von Anmel¬
dungen iverde ich am Dienstag, 3 Mär »,von 11—7 Ubr in Karlsruhe tm Hotel
Nalsauer Hof a . Alten Bahnhof anwesend
sein . — Als lanalähriger Leiter der gnttr -
nationalen Tvrechanstalt habe ich ein« Me¬
thode erfunden , die de» bartneickrgsten Stot¬
terer von seinem Nebel (« freit . Einfache,natürliche Methode , daher auch wirklich
Dauererfolg . Die Svrechangst mutz be¬
seitigt werde» . Tie Zähigkeit , »u sprechen ,fehlt den , Stotterer nicht Ten Preis für denKursus werde ich so niedrig halten , datz je¬
der Stotterer in der Lage sein wird , an dem
Kursus teilzunehmen . Versäume es daher
kein Stotterer oder Eltern stotternder Kin -
5,cl '. .1,c,-tra" enS'r ', H »u mit »u kommen DieJfuäfuiift ist kostenlos. H. Stetnmeler, Lei¬ter ^ der (internationalen Svrechanstalt H .Sleinmeler » . Dr . pH . Goesch ! tn Hagen-bürg ( Lch .-Livve) .

GEOGRAPHISCHE
GESELLSCHAFT
KARLSRUHE

Dienstag , den 3 . März 1931,abends 8 Uhr . hält Herr Pro¬fessor Dr . Leo Waibel , Bonn , im
Hörsaal 16 des Aulabaues derTechnischen Hochschule einenVortrag mit Lichtbildern über:

MEXIKO
Eintritt für Mitglieder frei

(Mitgliedskarte vorzeigen !) . FürNichtmitglieder RM . 1 .—.
„ Her- nächste Vortrag findet am
17 . März statt (Dr . K . Haus - ,hofer . München ) .

Meun ä Mk. :
Ochsenschwanzsuppe

Kalbssteak . National garn.
Mocca Orämespeise.

Sonntag , den 1 . März 1931
Mcnn h Mk.

OchsenschwanzsuPP®
Rheinzander nach - .

scher Art Karten ®' -
Kalbssteak . Nation **

Mocca CrfmesP®*®*'

Reichhaltige Abendkarte ,
pflegten Weine ,

Die bekannten be *t*
b t

Das bekömmiiäie Moninser -B*|,of S

1

lcttLnjt,Ani »leu/tJot4oKgan,attut

ßtasoTu»fpu ilcAn.,axu 44 ooeß s«! *

Konfirmanden - und
Kommunikanten -

Anzüge
kauft man in nur bewährten Qual ' t ^ 0n

Rieh. Pa «
bl

Hechan . Kleide * fabrik # Kronen »*f
Direkter Verkauf
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